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Von der Cholera. 


Berlin, 6. Oktober. Nachdem die ſchon in 
früheren Cholera⸗Epidemien gewonnene Erfah⸗ 
rung, daß die Schiffer mit ihren Familien der 
Cholera⸗Erkrankung beſonders ausgeſetzt ſind, in 
den letzten Wochen mannigfache Beſtätigung ge⸗ 
funden hatte, iſt, wie der „Reichs⸗ und Staats⸗ 
anzeiger“ berichtet, von der im kaiſerlichen Ge⸗ 
ſundheitsamt errichteten Cholera⸗Kommiſſion die 
Ausarbeitung einer die eigenthümlichen Lebens⸗ 
verhältniſſe der Schifferbevölkerung berückſichtigen⸗ 
den Belehrung über die geeignetſten Schutzmaß⸗ 
regeln gegen Cholera beſchloſſeu worden. Die⸗ 
ſelbe iſt nunmehr als Ergänzung des Ende 
Auguſt aus dem kaiſerlichen Geſundheitsamt unter 
dem Titel: „Schutzmaßregeln gegen die Cholera‘ 
hervorgegangenen, für weitere Kreiſe beſtimmten 
Flugblatks hergeſtellt worden und ſoll demnächſt Wallichs, Dr., Kreisphyſikus. 
unter den Schiffern verbreitet werden. Das neue In jetziger Jahreszeit kommt überhaupt kein 
Flugblatt, welches im Verlag von Julius Sprin⸗ einziger Seefiſch mit Elbwaſſer in Berührung, 
ger erſchienen iſt, Preis 5 Pf., 100 Exemplare ſondern dieſelben werden ſämmtlich, ſobald fie in 
2 Mark, 1000 Exemplare 15 Mark, hat folgenden See gefangen, in Eis verpackt und gelangen in 
Wortlaut: Wie ſchützt ſich der Schiffer vor der dieſer Verpackung an den Hamburger und Alto⸗ 
Cholera? (Ergänzung zu den „Schutzmaßregeln naer Markt. 
gegen die Cholera“, zuſammengeſtellt im kaiſer⸗ Peſt, 6. Oktober. (W. T. B.) Im Laufe 
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Anzeigen: 
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Dieſe Furcht nun halte ich für ganz unbegrün⸗ 
det. Friſche See⸗ und Flußfiſche in gekochtem 
oder gebratenem Zuſtande zu verzehren, kann 
keinerlei Bedenken erwecken; ſie find im Gegen⸗ 
theil eine durchaus empfehlenswerthe, weil 
leicht verdauliche Nahrung in dieſer Zeit. 
Durch die Art der Bereitung wird jeder ihnen 
etwa anhaftende Krankheitskeim zerſtört. Es 
iſt ſelbſtoerſtändlich, daß die mit der Bereitung 
beſchäftigten Perſonen einige Vorſicht beobach⸗ 
ten, ſich die Hände ſorgfältig reinigen müſſen. 
Ein Desinfektionswittel (Karbolſäure, Vyſol, 
Creolin in geeigneter Verdünnung) dabei zu 
verwenden, kann nicht ſchaden, doch halte ich 
das nicht für nöthig. 

Von vorſtehender Aeußerung wollen Sie, 
ſo weit Sie es wünſchen, gefälligſt Gebrauch 
auch in der Oeffentlichkeit machen. 

Altona, 22. September 1892. 
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Freitag, 7. Oktober 1892. 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Berichterſtatter über die Tagesordnung der heuti⸗ „Es kann dem Kundigen nicht zweifelhaft 
gen Sitzung des Bundesraths in die Preſſe ge: ſein, daß die jetzige Stellung der Medizinalbe⸗ 
bracht hat, wird von verſchiedenen Stellen hinter amten in Preußen ein unüberwindliches Hinderniß 
dem einen Berathungsgegenſtande, einem Antrage abgiebt, bei dem Beſtreben, die Seuche zu be⸗ 
Preußens, betreffend Geſtaltung des Feilhaltens kämpfen. Denn die gewöhnliche Berufsthätigkeit 
von Bier im Umherziehen, etwas ganz Geheim- erfährt, wie wir es in der Nähe Hamburgs zur 
nigvolles vermuthet. Man ergeht ſich ſogar in Genüge erfahren haben, in ſolchen Zeiten eine 
Andeutungen, als ob darin bereits eines der ungeahnte Steigerung. Die zahlreichen, durch 
Deckungsmittel für die durch die Militärvorlage das Fortſchreiten der Seuche bedingten Verord⸗ 
entſtehenden Koſten behandelt würde. Wir können nungen und Verſügungen, die Einrichtung und 
verſichern, daß zu ſolchen Deutungen nicht der Ueberwachung der Sanitätskommiſſion, die Ueber⸗ 
mindeſte Anlaß vorliegt. Wie wir hören, ſoll wachung des Perſonen⸗ und Güterverkehrs, dazu 
nämlich der erwähnte preußiſche Antrag ſich die Nothſwendigkeit, allerwärts mit privater Juitia⸗ 
lediglich auf eine kleine Aenderung eines zwiſchen tive vorzugehen, hier die Säumigen aufzurütteln, 
Preußen und Anhalt beſtehenden Vertrages über dort die Uebereifrigen zurückzuhalten und die 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


lichen Geſundheitsamt.) 


des geſtrigen Tages ſind 40 Cholera⸗Erkrankungen 


Schiffer ſind mit ihren Familien der Cho⸗ und 17 Todesfälle gemeldet worden. Das 
lera beſonders ausgeſetzt. Durch die Beachtung „Amtsblatt“ veröffentlicht heute den erſten amt⸗ 
nachſtehender Regeln kannſt Du Dich in wirk⸗ lichen Cholerabericht. Nach demſelben befanden 
ſamer Weiſe vor der Cholera ſchützen. ſich am 2. d. Mts. in den Peſter Baracken 18 

1. Das Choleragift findet ſich häufig im neue Erkrankte, 6 Todesfälle kamen vor; aus den 
Waſſer, mit welchem Dein Beruf, z. B. beim anderen Landestbeilen wird von dieſem Tage 
Staten, Rudern, Einholen der Taue und Ketten kein Erkrankungsfall gemeldet; am 3. Ms. 
Dich vielfach in Berührung bringt. Auch wenn wurden in Peſt 31 Erkrankungen und 9 Todes⸗ 
dies Waſſer ganz klar iſt und gut ſchmeckt, kann fälle feſtgeſtellt, in Raab ein verdächliger Todes⸗ 
das Choleragift darin enthalten ſein. fall, am 4. d. Mts. in Peſt 34 Erkrankungen 
„ 2. Trinke daher niemals Waſſer aus Ka⸗ und 8 Todesfälle, in Sorokſar und Tolna je ein 

nälen, Flüſſen und Seen; benutze daſſelbe aber Todesfall. a : { 
auch nicht zum Waſchen der Hände und des Ge. Brüſſel, 6. Oktober. Die Cholera iſt 

Lai zum Spülen des Chieioins und der hier in der Abnahme; in der Baunmeile find 

rinkgefäße, noch zum Aufwiſchen des Wohn⸗ 2 Erkrankungen und 1 Todesfall vorgekommen. 
raumes. Hüte Dich, Gegenſtände, die mit ſol⸗ Amſterdam, 6. Oktober. Für ganz Holland 
chem Waſſer in Berührung waren, oder die Du wurden 3 Erkrankungen und 1 Todesfall an 
mit naſſen Händen angefaßt haſt (Zigarren, Cholera bekannt; amtlich werden für die ver⸗ 

Pfeifen z. B.) zum Munde zu führen. gangene Woche 45 Todesfälle im ganzen Lande 

Nimm zum Trinken, Waſchen und Spü⸗ gemeldet. 
len nur unverdächtiges Waſſer aus guten Brun⸗ Paris, 6. Oktober. (W. T. B.) Geſtern 
nen und Waſſerleitungen. Bei den Schleuſen ſind in Paris 23 Cholera⸗Exkrankungen und 5 
und Kontrollſtationen find die Entnahmeſtellen zu Todesfälle, innerhalb der Bannmeile 5 Er⸗ 
erfragen oder ſchon kenntlich gemacht. krankungen und 3 Todesfälle vorgekommen. 
s 4. Halle an Bord gutes Waſſer in einem Havre, 6. Oktober. (W. T. B.) Geſtern 
zugedeckten Gefäß von ausreichender Größe (Tonne, ſind bier 4 Perſonen an der Cholera erkrankt. 
Eimer). 5 Ein Todesfall iſt nicht vorgekommen. 
5. Biſt Du aus Mangel an unverdächtigem Cork, 6. Oktober. 


Be 


* 


das Feilbieten von Bier in den beiderſeitigen Ge⸗ 
bieten beziehen. 

— Der Aſſiſtenzarzt Dr. Richter, welcher 
vor einem Jahre gerade nach Weſtafrika ging und 
mit der Expedition des Frhrn. v. Gravenreuth 
die Kämpfe bei Miang am Abo und bei Buea 
am Kamerungebirge mitmachte, iſt bekanntlich vor 
einigen Wochen wegen Erkrankung nach Deutſch⸗ 
land zurückgekehrt, nachdem die von Ramſay ge⸗ 
führte Südkamerun⸗ Expedition unverrichteter 
Sache wieder an der Küſte angelangt war. Jetzt 
nach ſeiner Herſtellung iſt Dr. Richter dem Ber⸗ 
liner Bezirks» Kommando. zugewiefen worden. 
Doch ſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß er in 
einiger Zeit nach Afrika zurückkehrt. 

— Die im Reichsſchatzamt zur Beſprechung 
der Tabaksſteuerfrage unter dem Vorſitz des 
Reichsſchatzſekretärs von Maltzahn⸗Gültz tagende 
Kommiſſion beſteht, wie bereits berichtet, aus 14 
Mitgliedern. Aus dem Reichsſchatzamt find hin⸗ 
zugezogen der Direktor dieſes Amtes Aſchenborn 
und der Geheime Regierungsrath Rauſchning, der 
als Referent fungirt; von Seite der preußiſchen 
Regierung der preußiſche Generaldirektor der in⸗ 
direkten Steuern Schomer und der Geh. Ober⸗ 
Finanzrath Rathjen. Aus Bremen ſind drei 
Mitglieder erſchienen, der Präſident der Bremer 


Handelskammer Gruner als Vertreter des Im⸗ preußiſchen Staatsminiſterium eutbehren, 


ports, Herr Freſe als Vertreter des Zwiſchen⸗ 
handels und Herr Otto Schellhaß als Vertreter 


Aengſtlichen und Aufgeregten zu beruhigen, dazu 
der maſſenhaſte, ſich bis in das kleinſte Dorf bin⸗ 
ein ergießende Strom der Hamburger Cholera⸗ 
flüchtlinge, dies alles nimmt die Zeit der Medi⸗ 
zinalbeamten derart in Anſpruch, daß die dazu 
kommende örtliche Unterſuchung einiger cholera⸗ 
verdächtiger Fälle an verſchiedenen Orten eines 


Rainer iſt auf der Reiſe von Wien nach Weimar 
hier angekommen und fährt um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags mit dem hieſigen Geſandten, Graſen 
Chotek, über Leipzig weiter. 

Die Großherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz 
iſt heute Vormittag über Berlin in die Heimath 
zurückgekehrt. Die Herzoge Adolph Friedrich und 
Heinrich von Mecklenburg⸗Schwerin begeben ſich 
heute Nachmittag nach Weimar. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 6. Oktober. (W. T. B.) Der 
deutſche Diſtanzreiter Hauptmann von Foerſter, 
von der Luftſchiffer⸗Abtheilung, iſt hier einge⸗ 
— Der Record betrug 75 Stunden 14 Mi: 
nuten. 

Wien, 6. Oktober. (W. T. B.) Im Laufe 
der Nacht trafen nachfolgende Reiter ein: Pre⸗ 
mierlieutenant Zinke vom Feld-Artillerie-Negimeni 
Nr. 32 und Sekondlientenant Hepfen vom Hu⸗ 
ſaren⸗Rgt. Nr. 9 um 1 Uhr 1 Min., Rittmeiſter 
Bloch von Blottnitz II. um 2 Uhr 28 Minuten, 


* 


weitläufigen Kreiſes und die bakterielogiſche Ver- | Bremiertieutenant Scholtz vom Inf.⸗Rgt. Nr. 99 
arbeitung, namentlich die rechtzeitige Durch⸗ um 2 Uhr 55 Min., Premierlieutenant Müller 
muſterung der bei der großen Hitze fo ſchnell ver⸗ vom Ulanen⸗Ret. Nr. 18 um 4 Ubr 14 Min., 
flüſſigenden Fäcesplatten ſchon ſehr hohe Auſprüche Rittmeiſter Graf Schwerin vom Küraſſier⸗Ngt. 
an die perſönliche Leiſtungsfähigkeit ſtellt. Natür⸗ Nr. 6 um 4 Uhr 45 Min., Sek.⸗Lt. Boeck vom 
lich muß dabei die Privatpraxis empfindliche baieriſchen 2. ſchweren Reiter⸗Rgt. um 5 Uhr 


Einbuße erleiden, für welche die Entſchädigung 
ür ein paar Dienftreifen nur einen dürftigen 
Erſatz gewähren kann, zumal bei den jetzigen 
Konkurrenzverhältniſſen eine ſolche Einbuße nur 
zu leicht dauernd werden kann.“ Was noth thut, 
das iſt einen eigenen Medizinal⸗Beamteaſtand zu 
ſchaffen, deſſen Mitglieder materiell ſo zu ſtellen 
wären, daß ſie ihre ganze Zeit den amtlichen Ob⸗ 
liegenheiten widmen könnten, und nicht wie jest 
an erſter Stelle auf den Ertrag der direkten 
Praxis angewieſen wären. 

— Alle Nachrichten und Kombinationen über 
einen augeblich beſtehenden oder doch drohenden 


| 


Konflikt zwiſchen dem Reichskanzler und dem 
wie 
auch die „Berl. Polit. Nachr.“ auf Grund zuver⸗ 
läſſigſter Mittheilungen verſichern können, jeglicher 


der Bremer Fabrikation. Die Großinduſtrie ver⸗ Unterlage. Weder iſt das preußiſche Staatsmini⸗ 


treten die Herren Richard Ermeler aus Berlin 


ſterium zu ſpät, noch iſt es unzureichend über die 


und Köhlau⸗Stettin, den uckermärkiſchen Tabaks⸗ Abſichten der Reichsregierung unterrichtet worden. 
bau Herr Bettag; ans Süddeutſchland ſind, wie Schon aus dem Umſtande, daß bereits im Juli 
bereits gemeldet, die Herren Wilhelm Landfried⸗ dieſes Jahres ziemlich genaue Mittheilungen über 
Heidelberg, Simon Bensheim Maunheim und die Militärvorlage bekannt wurden, ergiebt ſich, 
Philipp Lichtenberger⸗Speyer einberufen worden, daß dieſelbe durchaus nicht ſekretirt, vielmehr deren 
der Erſte als Vertreter der ſüddeulſchen Fabrika⸗ Inhalt weiteren Kreiſen bekannt gegeben worden 
tion, der Zweite für den ſüddeutſchen Handel und war. Thatſächlich ſind denn auch ſowohl Preu⸗ 


45 Min., Sek.⸗Lt. v. Homeyer vom Küraſſter⸗Rgt. 
Nr. 2 und Premier⸗Lieut. Graf v. d. Goltz vom 
2. Garde⸗Ulauen⸗Rgt. um 6 Uhr 54 Min. und 
Rittmeiſter v. Meyer vom Küraſſier⸗Rgt. Nr. 6 
um 7 Uhr 36 Min. 

Wien, 6. Oktober. (W. T. B.) Vie 
Abeudblätter beſtätigen die vielfach verbreitete 
Meldung, wonach Premier⸗Lieulenant Frhr. von 
Reitzenſtein (Küraſſier Rat. Nr. 4) in Folge von 
Nebel den Weg verfehlt habe. Nach dem „Wie: 
ner Abendblatt“ irrte Frhr. von Reitzenſtein hin⸗ 
ter Göllersdorf 3 Stunden umher. Auch das 
„Illuſtrirte Wiener Extrablatt“ und die „Preſſe“ 
melden, Frhr. von Reitzenſtein habe bei Ober⸗ 
hollabrunn den Weg verfehlt und dadurch feiner 
3 gemäß anderthalb Stunden Zeit ver⸗ 
oren. 

Peſt, 6. Oktober. Wie der „Nemzet“ aus 
Velgrad meldet, lud der deutſche Geſandte offiziell 
die Regenten zu einer Zuſammenkunft ein, um 
über das Projekt der Aufhebung des Salz⸗ und 
Tabakmonopols zu konferiren, deren Einkünfte zu: 
meif: als Pfandobjekt für die deutſchen Gläubiger 
dienen. Die deutſche Regierung ſei darauf be⸗ 
dacht, zu verhindern, daß mit den ſerbiſchen 
Werthen auf Koſten der deutſchen Gläubiger 


letzterer als Vertreter des ſüddeutſchen Tabakbaues. ßen wie die anderen deutſchen Bundesſtaaten über 
Allem Auſchein nach iſt die Abſicht der Regie⸗ den Umfang und den Zweck dieſer geſetzgeberiſchen 


(W. T. B.) 


f Ein 

Waſſer genöthigt, aus dem Fahrwaſſer zu dienſteter einer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft iſt 
ſchöpfen, ſo benutze dies Waſſer nur, nachdem es hier an der Cholera geſtorben. 
mehrere Minuten lang gekocht iſt. X 7 
6. Vor dem Eſſen reinige ſtets die Hände 
gründlich mit Waſſer und Seife! Noch beſſer iſt 
die Desinfektion mit öprozentiger Karbolſäure⸗ 
löſung, durch welche ſich z. B. auch Aerzte und 

enpfleger ſchützen. 


Deutſchland. 

J Berlin, 6. Oktober. Ueber den Diſtanz⸗ 
u. liegen heute folgende weitere Nachrich⸗ 
en vor: 


—— — —ͤ[—“—̃ —— 


Verunreinige das Fahrwaſſer nicht durch 
Ausleerungen und halte amı Anga Das Hauptintereſſe konzentrirte ſich auf die 
davon ab. ame An Verben ee ie als Favoriten geſtarteten Graf Königsmark und 


durft beſondere Gefäße, in welche zuvor Kalkmilch, 
die an den Kontrollſtationen ausgetheilt wird, ge⸗ 
ſchüttet worden iſt. 

8. Vermeide jedes Uebermaß im Genuß von 
2 8 und Getränken, entnimm die Lebens⸗ 
mittel nur aus zuverläſſig reinlichen Verkaufs⸗ 


Wider 
4 ſtoßen. 


eine 
und Zollſätze um 30 
wird. Die Nach⸗ 


rung, die Steuer des einheimiſchen und den Zoll Aktion, welche mit 
des ausländiſchen Tabaks zu erhöhen, nicht aaf ſetzung der 1890 begonnenen Vermehrung der 
ſpruch der Mehrheit der Kommiſſion ge- Friedenspräſenz bezeichnet wird, ſeit Monaten auf 
Wie weit der Gedanke, daß doch das das genaueſte borientirt. 

Geldbedürfniß des Reiches zu einer ſtärkeren ) 3 t „Ke bier l > : 3 
Heranziehung des Tabaks führen würde, dieſe welche den Prinzen und die Prinzeſſin Heinrich geſtern mit annähernd 12,000 gegen 5000 Stim- 
Stimmung gefördert hat, iſt nicht erſichtlich, nach Schottland brachte, kehrte heute Morgen von 


Kiel, 6 Oktober. Die Pacht „Kaiſeradler“, 


Schottland iſt auf drei Wochen berechnet. 
Oktober. Die Ab⸗ 


Mts. Liberale und Radikale, ſondern auch Konſervative 


echt lediglich als die Fort⸗ ſolche Spekulation zu erblicken ſei. 


Spekulation getrieben werde, da in der Abſicht 
der Aufhebung der Monopole entſchieden eine 


Schweiz. 
Bern, 3. Oktober. Die vom Teſſiner Volk 


men angenommene Verfaſſungsreviſion iſt ein 
Ereigniß, das von der ganzen Eidgenoſſenſchaft, 
nicht nur vom Kanton Teſſin, mit Freuden be⸗ 
grüßt zu werden verdient, indem dieſem 
dadurch der langerſ 


= 


ehnte Friede und die bürgere 
liche Ordnung zurückgegeben wird. Da nicht nur 


— 


telfen und ſchütze Dich durch zweckmäßige Klei⸗ 
zung vor Erkältungen. Halle Deine Kabinen 
genieße alle Nahrung (beſonders 


peinlich ſauber aats 5 
Milch) womöglich nur in abgekochtem Zuſtande. f 5 Süddeutſchland gepflogen hat, den Eindruck zu⸗ zur eit mit allen verfügbaren Arbeits- aus fünf Mitgliedern beſteht, die direfte Wahl 
Vermeide den Verkehr mit N gen Per⸗ Graf Starhemberg Erſter mit 71 Std. 40 Min. rückgelaſſen zu haben, daß eine Steigerung dag kate an der Montirung der Maſchinen durch das Volk einführt, iſt ſchon mitgetheilt 


06 Min. 


ſonen und in unreinlichen Lokalen. 
24 Min. 


9. Bei Erkrunkungen, insbeſondere an Durch⸗ 
fall, Leibſchmerz und Erbrechen, wende Dich ſo⸗ 
fort an den nächſten Arzt. Ausleerungen ſo Er⸗ 


von Miklos Dritter mit 74 Std. 
Lieutenant Höfer Vierter mit 74 Std. 50 Min. 
Hauptmann Förſter Fünfter mit 75 Std. 14 Min. 
von Czariſſy Sechſter mit 76 Std. 07 Min. 


krankter dürfen unter keinen Umſtänden in das 
Waſſer gelangen. 

Berlin, 6. Oktober. Aus dem Krankenhauſe 
Moabit. Leider ſind die Nachrichten vom heutigen 
Tage aus dem oben erwähnten Krankenhauſe 
nicht ſo günſtig, wie dies in der letzten Zeit der 
Fall geweſen iſt. Wir erfahren von dort? Unter 
allen Anzeichen der aſiatiſchen Cholera iſt geſtern, 
Mittwoch Abend um 9 Uhr, der 40 jährige 
Korrigende des Rummelsburger Arbeits hauſes 
Max Winter in Maabit eingeliefert worden, 
woſelbſt er gegen 11 Uhr Nachts verſchied. W. 
war am geſtrigen Nachmittag unter allen 
kliniſchen Anzeichen der afiatifchen Chelera im 
Oben erwähnten Arbeitshauſe erkrankt und laß 

ereils im Sterben, als er in Moabit eingeliefert 
wurde. Der Todte iſt aus Berlin gebürtig und 
ſeit Dezember 1890 in der Strafanftaft unterge⸗ 
bracht; er iſt ſowohl in derſelben als auch aus⸗ 
warts beſväftigt worden, doch iſt bis jetzt noch 
hab t feſtgeſtellt worden, woſelbſt ſich W. infzirt 
‚den keünte! Die bafteriologiſche Unterſuchung 
der Exkremente des Verſtorbenen iſt bis jetzt 
noch nicht beendet, durch welche über die Todes⸗ 
urſache des W. Naheres fefigeftellt werde. Eins 
geliefert wurden im Laufe der letzten 24 Stunden 
noch zwei choleraverdächtige Perſonen, entlaſſen 
wurden aus Moabit fünf geneſene oder unter 
ärztlicher Beobachtung geweſene Perſonen, unter 
Sage ſich auch ver Kaufmann Hirſchlowitz aus 
Peſt, der an der Cholera nostras gelitten, befand. 
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An dieſem Reſultat dürfte kaum noch etwas 
geändert werden. 

Die größten Chancen für die Zuerkennung 
des erſten Konditions⸗Preiſes hat der „Taurus“ 
des Prinzen Friedrich Leopold. 

Freiherr von Reitzenſtein wäre 


jedenfalls 


auf 
„Amerika“ untergebracht und harren dort des 
Augenblicks, wo ihnen durch Bemühungen des 
ruſſiſchen Konſuls in Bremen der Wiedereintritt 
in Preußen bezw. die Durchreiſe in ihre Heimath 
geſtattet wird. 


2 


e Und endlich erhält das 
Volk für Verfaſſungsreviſionen und Geſetze ein 
ſehr weitgehendes Initiatiorecht: für die Geſetze⸗ 
Initiative ſind 5000, für die Verfaſſungs⸗Initia - 
tive 7000 Unterſchriften nothwendig. Auch die f 
Ständeräthe ſind durch direkte Volkswahl — 5 
3 Jahre zu wählen. Das neue Werk ruht auf 
breiteſter demokratiſcher Grundlage und iſt das 
fortſchrittlichſte der ganzen Schweiz. 

Auch die geſtern vom Volke angenommene 
Verfaſſungsreviſton des Kantons Graubünden 
bringt eine weitere Ausdehnung der Volksrechte. 
Hier ſoll in Zukunft ſtatt des Kollegialſyſtemm 
das Departementalſyſtem herrſchen. SF 

Heute iſt hier im „Berner Hof“ der Fürſt 
Radziwill und im „Hotel Bellevue“ der Sultan 
von Baroda abgeſtiegen. — 


Frankreich. 


Paris, 4. Oktober. Die Wabl des Paters 
Luis Martin zum Jeſuitengeneral wurde geſtern 
Nachmittag allen Mitgliedern des Ordens amt⸗ 
lich mitgelheilt. Man batte damit gewartet, bis 
der Papſt, der ſofort telegraphiſch benachrichtigg 
worden war, dem Erwähllen ſeinen Segen hattet 
zukommen laſſen. Dem Gebrauch gemäß ſoll die 
Wahl tes Generals in Rom ſtaltfinden, man 
wich, wie der „Figaro“ mittbeilt, bei der letzten 
Wahl von dieſem Brauch ab, weil die Patres 
darauf hielten, nicht den Glauben aufkommen zu 


laſſen, daß irgend ein fremder Druck auf die 


Er 


Wähler geübt werde. Leo XIII. ſoll perſönlich 
denſelben Wunſch ausgeſprochen haben. Seit 60 
Jahren herrſchte der Brauch, den Jeſuitengeneral 
den kleinern Ordensprovinzen, den kleineren Yin 
dern zu entnebmen. So wurde gewählt: der 
Holländer Johann Roothaan im Jahre 1829; der 
Belgier Peter Beckr 1853 und der Schweizer 
Anton Marie Anderledy 1887 bis 1892. Das 
vorgeſtrige Kapitel brach mit dieſer Ueberlieferung 


Hamburg, 6. 


ur 
0 nat 
Städte Hamburg und Altona folgende 


der kaiſerlichen Tafel tbeilnahm. Zu 
waren außerdem auch 
af von Alvensleben, 


derſelben 
ſandte Gr 


von Hohenzollern von 
beehrt worden. 


sfeierlichkeiten nach Weimar be 


iſſe vorausſichtlich dort bis zum Sonntag Abend ver⸗ 


auf Berüh⸗ anzutreten. 
ſein mag. ** 
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um ſodann die Rückreiſe nach Potsdam Galen ſchreibt der Kre 
Auf Grund einer Mittheilung. welche ein N 


und ſeine Wahl fiel auf einen Mann, der, wie 
der „Figaro“ bemerkt, vernünftiger Weiſe nicht 
in den Verdacht gerathen kann, irgend welche 
Beziehungen zum Dreibunde zu haben. Der 
Pater Martin iſt Spanier, aber feine Familie iſt 
franzöſiſchen Urſprungs. Er machte ſeine theo⸗ 
logiſchen Studien in Frankreich, im Kloſter Saint 
Michel zu Laval. Nachdem er in Spanien ver⸗ 
ſchiedene Aemter bekleidet, wurde er Prov x 
von Kaftilien und wurde von Pater Anderledoy 
nach Rom berufen; dieſer beſtimmte auch, daß er 
nach ſeinem Tode bis zur Wahl eines neuen Ger 
nerals die Geſchäfte des Jeſuitenordens als Ge⸗ 
neralvifar zu beſorgen habe. Der Pater Martin 
iſt etwas über 50 Jahre alt, von 5 8 
2 ge 
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Provinzialen von Kaſtilien mehrere Male in 


eine große Vorliebe für Frankreich haben. 
Paris, 4. Oktober. Vor einigen Tagen 
ſchrieb der regierungsfreundliche „Temps“: 
„In Carmaux ſcheint es gegenwärtig keine 
andere Antorität zu geben, als die der ſozialiſti⸗ 
ſchen Abgeoreneten, die faſt alle dem Departement 
nicht angehören, und keine andere bewaffnete Ge⸗ 
walt als die Arbeiterpatrouillen, welche die Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit zu verhindern haben. 
Wir ſind die Erſten, die zugeben, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft die Welt keineswegs durch ihren Scharf⸗ 
blick und ihre Geſchicklichkeit überraſcht, und wir 
wünſchen mit der Regierung irgend ein Einver⸗ 
nehmen; aber außerhalb dieſer dem Konflikte von 
Carmaux ganz beſonders eigenen Frage liegt 
noch eine andere, viel allgemeinere vor: die, ob 
eine Regierung das Recht und die Pflicht ver⸗ 
geſſen oder in Frage ſtellen laſſen darf, die ihr 
jederzeit und allererten obliegen, die öffentliche 
Ordnung, die Sicherheit der Bürger und die 
Freiheil der Arbeit zu verbürgen. Hier liegt 
ein nothwendiges a priori vor, das uns in bedauer⸗ 
licher Weiſe verkannt ſcheint und das unter jeder 
Bedingung wieder hergeſtellt werden muß.“ 
Heute kommt das „Journal des Debats“ auf 
den Vorgang zurück, der ſich in der Nacht oom 
Sonntag auf Monntag in Carmaux zutrug und 
den wir ſchon geſtern erzählten: Mitten in einer 
Verſammlung Streikender verlangt ein Abgeord⸗ 
neler, Baudin, daß man ſchleuuigſt auseinander 
gehe und die nöthigen Maßregeln treffe, um zu 
verhindern, daß Arbeitsluſtige in die Gruben hin⸗ 
unterjteigen, und dann bilden ſich Patrouillen, 
teren Aufgabe es iſt, die Wohnungen der „Ver⸗ 
dächtigen“ zu überwachen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. Oktober. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Simla vom 
heutigen Tage, daß nach einer Meldung von der 
gegen die rebelliſchen Stämme der Schwarzen 
Berge geſandten Expedition General Lockhardt 
ohne Schwertſtreich das Dorf Baio am Indus 
genommen habe, wohin Hashim Ali, der Führer 
der Rebellen, geflohen war. Die geſammte Ein⸗ 
wohnerſchaft von Baio habe ſchon vor der Ans 
kunft der Expedition die Flucht ergriffen. 


Nußland. 
Petersburg, 6. Oktober. (W. T. B. 


1 


a 6 — Dem Direktor der ſtädtiſchen höheren felte Gegenwehr zu entziehen verſucht. Der[Kohlraps ö 
Frankreich und ſoll, immer nach dem „Figaro“, Mädchenſchule, Profeſſor Dr. Haupt hierſelbſt, Vorfall trug ſich e 1 i Ju dem — B 8 Wet ig = 
und dem Zoll⸗Einnehmer erſter Klaſſe a. D. Hauſe Wilhelmſtraße 121 befindet ſich im Erd⸗ 

Harder zu Stelp iſt der Rothe Adler⸗Orden geſchoß des über einen ſehr tiefen Hof hinweg be⸗ 
vierter Klaſſe verliehen. — Dem Bureau⸗Vor⸗ legenen Quergebäudes das Komtoir der Simion⸗ 
ſteher bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion hier⸗ ſchen Buchdruckerei. Von dem zu dieſem Raum 
ſelbſt, Kanzleirath Grüneberg, iſt der könig⸗ gehörenden Korridor gelangt man auch durch eine 
liche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. Treppe in den Papierkeller, von dem wiederum 
In der geſtrigen Sitzung des Schwur⸗ ein beſonderer Auszang nach dem Hofe führt 
gerichts wurde unter Ausſchluß der Defjent- und auch das Komtoir hat einen Eingaug vom 
lichkeit verhandelt gegen die 23 Jahre alte unver⸗ Hofe. Vor elwa vier Wochen war die Doppel⸗ 
ehelichte Marie Wichmann aus Züllchow wegen thür mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet worden und 
Kindesmordes. Die Geſchworenen ſprachen die Diebe hatten zwei erbrochenen Pulten die Summe 
Angeklagte der fahrläſſigen Tödtung ſchuldig und von hundert Mark entnommen. Dies gab die 
das Gericht erkannte demgemäß auf 1 Jahr Ge⸗ Veranlaſſung, eine elektriſche Leitung von dem 
fängniß. Komtoir rach der im Keller des Vorderhauſes 


— Eine Karte ven Poſtkarten Karton, im belegenen Portierwohnung anzubringen. Um 
Format gleich den deutſchen Reichepoſtkarten, auf 1, Uhr wurden der Portier Wittig und 
der einen Seite nur mit Marke und Adreſſe, deſſen Frau durch ein anhaltendes Läuten 
nicht aber mit dem Worte: „Poſtkarte“ verſehen, der elektriſchen Glocke geweckt. Während 
iſt nach einer Eutſcheidung der oberſten Poſt⸗ der Mann ſich ſchuell ankleidete, rief die 
behörde nicht als Poſtkarte anzuſehen. Sie gilt Frau nach der Straße zu um Hülfe, und es 
vielmehr als Brief und koſtet, da ſie nur mit erſchienen in Folge deſſen zwei Straßenreiniger 


— 
2 


5 Pf. frankirt iſt, 15 Pf. Strafporto. mit ihrem Auſſeber. Ju Begleitung dieſer drei 


— Für den Fall des Todes eines von einem Perſouen begab ſich Wittig nach dem Komtoir 
entſchädigungepflichtigen Unfall betroffenen Ar⸗ und bemerkte auch ſofort, daß in dem augrenzen⸗ 
beiters ſind bekanntlich geſetzlich Auszahlungen den Maſchinenraum die Gasflammen brannten. 
von Renten ſeitens der Berufsgsnoſſenſchaften Hier halten zwei Einbrecher, wie ſich ſpäter er⸗ 
an die Hinterbliebenen vorgeſchrieben. Zu gab, ihr nur aus einem Zentrumbohrer, einem 


dieſen Hinterbliebenen gehören nicht bloß Wirt: Meſſer und einem Brecheiſen beſtehendes Hand⸗ 
wen und Kinder. Es iſt auch beſtimmt, daß werkszeug durch Miinahme von Zangen, Meißel 
Aſcendenten des Verſtorbenen für die und Hammer vervollſtändigt. Als Wittig mit der 
Zeit bis zu ihrem Tode oder dem Wegfall der Hilfsmannſchaft das Komtoir betreten wollte, 
Bedürftigkeit eine Rente erholten. Indeſſen iſt wurde die Thür von innen zugehalten. Dann ſteht die 
an dieſe Auszahlung die Bedingung geknüpft, daß gaben die Einbrecher den Zugang frei und ſuchten 
der Verſtorbene der einzige Ernährer ſeiner durch den vorher geöffneten Papierkeller zu ent- 
Eltern, Großeltern u. ſ. w. geweſen war. Die kommen. Wittig hatte aber durch den Verſchluß 
Beſtimmung hat ſich bisher durchaus bewährt. der nach dem Hofe führenden Thür des Vorder⸗ 
Eine ganze Anzahl ſolcher Aſcendenten ſind gegen⸗hauſes den Ausweg abgeſperrt, und die Spitz⸗ 
wärtig Nentenempfänger. Im Jahre 1890, dem buben ſahen ſich in einer Falle. Während einer 
letzten, für welches die berufsgenoſſenſchaftlichen von ihnen mit gezücktem Meſſer auf einen Straßen⸗ 
Rechenergebniſſe vorliegen, wurden beiſpielsweiſe reiniger eindrang, ſchlug ihm dieſer mit dem Be⸗ 
von den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften über ſen die Waſſe aus der Hand und überwältigte 
200 Aſcendentenrenten feſtgeſtellt. In be⸗ ihn mit Hülfe ſeines Genoſſen. Inzwiſchen halte 
hördlichen Kreiſen ſcheint man jedoch der betref⸗ Wittig den zweiten Einbrecher ergriffen, der aber 
fenden Beſtimmung noch eine Erweiterung geben mit einer aus dem Maſchinenraum entnommenen 
zu wollen. Wie wir nämlich hören, will man Zange ſeinem Widerſacher ins Geſicht ſchlug. Er 
in den neuen Entwurf über die Ausdehnung der hatte ihn an der linken Seite der Stirn getroffen und 
Unfallverſicherung auf das Handwerk die er⸗ derart verletzt, daß Wittig ſpäter auf der Sanitäts⸗ 
wähnte Vorſchrift in der Faſſung aufnehmen, wache Zimmerſtraße Nr. 71 durch den Heilge⸗ 
daß nicht bloß dann die Aſcendenten eine Rente hülfen Werner genäht und verbunden werden 
erhalten ſollen, wenn der Verſtorbene ihr ein⸗ mußte, bevor er ärztliche Hülfe ſuchte. Er darf 
Ilziger Ernährer geweſen iſt, ſondern auch wenn noch jetzt das Bett nicht verlaſſen. Trotz der 


Oberſt Cerpickt, Kommandeur des Wiborgſchen er zu ihrer Ernährung weientlich beigetragen hat. Verwundung ließ Wittig, deſſen beherztes Be⸗ 


Infauterie Regiments, deſſen Inhaber Kaiſer 
Wilhelm iſt, wurde zum Kommandeur des Kate— 
rinburgiſchen Jnfanterie⸗Regiments ernannt, deſſen 
Stabsquartier ſich in Lodz befindet. 

Petersburg, 6. Oktober. (W. T. B.) 
Die Verordnung des Leiters des Finanzminiſte⸗ 
riums Witte über die bereits angekündigte neue 
temporäre Emiſſion von 25 Millionen Kredit⸗ 
rubel gegen Sicherſtellung durch Gold iſt in der 
heutigen Nummer der Geſetzſammlung veröffent⸗ 
licht werden. | 


Griechenland. 


Athen, 6. Oktober. (W. T. B.) Die 
ſilberne Hochzeit des Königs und der Königin 
wird am 27. d. Mts. unter Theilnahme der 
Regierung gefeiert werden. Die Großfürſtin 
Alexandra iſt an Bord des Dampfers „Eriklik“ 
hier eingetroffen. 


Amerika. 


Brisbane (Queensland), 22. Auguſt. In 
Tasmanien iſt das Geſammtminiſterium zurück⸗ 
getreten, da ein Mißtrauensantrag im Unterhauſe 
angenommen wurde. Mr. Dobſon hatte darin 
die Regierung erſucht, die vorgeſchlagenen Zölle 
auf nothwendige Lebensmittel fallen zu laſſen, da 
das Volk ſchon Abgaben genug aufzubringen habe, 
man ſolle lieber die geſammte Staatshaushak 
tung vereinfachen und durch Erſparniſſe das De⸗ 
fizit beſeitigen. Dobſon iſt vom Gouverneur mit 
Neubildung des Kabinets beauftragt worden. 

Die jüngſt in Melbourne ſtattgefundene 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Konferenz der Poſtminiſter 
ſämmtlicher Kolonien hat inſofern zu einem bes 
friedigenden Reſultate nicht geführt, als ſich 
Queensland an der Garantie für die „Eaſtern⸗ 
Extenſion Company“ nicht betheiligen, ſondern eine 
eigene Kabellinie nach Amerika via Neu⸗Kale⸗ 
donien errichten will. 

Wie groß die Summe von Mühen und Ko⸗ 
ſten hier zu Lande oft iſt, um Waſſer zu erlan⸗ 

en, beweiſt folgendes Beiſpiel: Die „Darling 

owns and Weſtern Land Company“ iſt benach- 
richtigt worden, daß man in dem von der Regie⸗ 
rurg unternommenen Bohrverſuch auf der Weſt⸗ 
land⸗Run im Thomſon⸗Waſſergebiet Waſſer ge⸗ 
tiojjeu hat. Da daſſelbe aber in ungenügender 
Quantität ausſtrömt, iſt beſchloſſen worden, die 
Bohrungen noch weiter fortzuſetzen. Man hat 
bereits eine Tiefe von nahezu 2800 (engl.) Fuß 
erreicht. 
- Newyork, 6. Oktober. (W. T. B.) Im 
Staate Georgia wurden bei den Wahlen für die 
Staatsämter alle demokratiſchen Kandidaten mit 
50,000 Stimmen Mehrheit gewählt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. Oktober. Die geſtrige Sitzung 
der Stadtverordneten bot in ihrer 
Tagesordnung eigentlich nur einen Gegenſtand 
von größerem Intereſſe und dies war die Vor⸗ 
lage des Magiſtrats, in welcher um Zuſtimmung 
gebeten wird, daß mit der Wirkung vom 1. April 
1892 ab der Normal⸗Beſoldungsplan 
der ſtädtiſchen Subaltern⸗ und Un⸗ 
terbeamten anſtatt nach dem Gruppenſyſtem 
nach dem Ae geregelt werde. 
Beſonderes Intereſſe hatte der Ausgang der Ver⸗ 
handlung natürlich für die ſtädtiſchen Beamten 
ſelbſt und dieſe füllten denn auch in großer Zahl 
die Tribüne. Dieſelbe Vorlage hat der Ver» 
ſammlung am 30. Juni d. J. mit nur geringer 
Abweichung bereits vorgelegen, ſie wurde damals 
aber abgelehnt, nachdem eine ziemlich ausgedehnte 
Debatte darüber ſtattgefunden. Wir haben be⸗ 
reits die Gründe des Magiſtrats, welche derſelbe 
neuerdengs für die Vorlage vorführte, mitgetheilt. 
Die Finanz⸗Kommiſſion, in deren Namen geſtern 
Herr Müßell referirte, hat im Weſentlichen 
dem vom Magiſtrat vorgefülrten Material zuge⸗ 
ſtimmt, und mit 8 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, 
ter Verfammlung die Annahme der Vorlage zu 
empfehlen. — Die früher ſo viel bekämpfte Vor⸗ 
lage wurde denn auch ohne Debatte e in ſtimmig 
angenommen. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
waren, wie ſchon erwähnt, ohne erhebliches In⸗ 
tereſſe und wurden den Vorlagen gemäß erledigt 
nur die vom Magiſtrat beantragte Ausleihung 


— 


erhalten darin die betreffenden Kandidaten genaue nachdem er 5600 Mark 
Anweiſungen über die Förmlichkeiten, welche ſie hoben, flüchtig geworden. Man vermuthet, 
zu beobachten haben. Des Weiteren werden die er ſich nach Berlin gewandt habe. laſſen. 
Beſchäftigungen während des Seminarjahres und 3 6. Oktober. Im Kanalſchacht in see 
des Probejahres vorgeſchrieben. Am Schluß der Zweitridener Straße fielen geſtern Abend | 
behält ſich der Miniſter vor, in einigen Fällen, drei Arbeiter, in Folge des in großer Minge aus⸗ 
inebeſondere bei Berufung von Geiſtlichen als geſtrömten Gaſes, bewußtlos in den Kanal. Der 
Religionslehrer höherer Schulen, von der Ab- raſch herbeigeeilten Feuerwehr gelang nach Ein 
leiſtung der zweijährigen praktiſchen Ausbildung 2 e friſcher Luft die Hervorholung der Ar⸗ 
zu eutbinden. 


FEE e PTERTEETT Prag, 6. Oltober, (Hirſchs T. B.) Die 


Zweikampf“ von Knans hervorzuheben. 


Angeklagten nur wegen enfachen Bankerot 
verurtheilen ee 0 ae Goldſtein = Wetter: Regen. 
ſchränkt ſich auf einige Bemerkungen, um den 
Eindruck i des vorzüglichen Plaidoyers ſeines Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuüben⸗ 
Kollegen nicht zu ſtören und hält die vom Staats⸗ Rohzucker 1. Produkt Baſie 88 pEt Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
Nach längerer Replik des Staatsanwalts per Oktober 13,32 ½, per Dezember 13,32'],, per 
erwidert Dr. Friedmann in längerer Rede: März 13,62 ¼, per Mai 13,82 ½. — Ruhig. 
„Er hält es für einen Abweg der Rechts ⸗ amburg, 6. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Winden und langſam ſinkender Temperatur. 
pflege, einen Einzelnen bluten zu laſſen für das, Kaffee. 
was eine ganze Gruppe auf dem Boden des Sautos per Oktober 
Rechts und Geſetzes gethan hat und noch thut. 77,50, per März 75,00, per Mai 74.00. — 


auwalt beantragte Strafe für ganz exorbitant. 


Natürlich will man im letzteren Falle nicht die nehmen Anerkennung verdient, den Einbrecher, 
Rente von 20 Prozent des Arbeitsverdienſtes aus⸗ den er am Kragen gepackt hatte, nicht los. Der 
gezahlt wiſſen, wie fie im Geſetze vom 6. Juli Schläger wurde denn auch durch den Auffeher 
1884 vorgeſchrieben iſt, ſondern nur einen der be⸗ der Straßenreinigung wehrlos gemacht und mit 
treffenden Unterſtützung entſprechenden Antheil. ſeinem Genoſſen mit Hülfe von Bäckergeſellen, 
Ob ſich dieſer Gedanke durchführen läßt, hängt die auf das Geſchrei der Pförtnersſrau herbei⸗ 
jedoch noch davon ab, ob ſich dafür eine genau geeilt waren, nach der Wache des 3°. Polizei⸗ 
paſſende juriſtiſche Formel finden läßt. Man keviers am Bellealliauce-⸗Platz abgeführt. Wenn 
muß natürlich allzugroßen Belaſtungen des Hand⸗ auch die Perſönlichteiten nicht gleich feſtgeſtellt 
werks vorbeugen, damit die Uufallverſicherung, werden konnten, ſo glaubt man doch in der einen 
welche dem letzteren zum Segen gereichen ſoll, einen früher in der Druckerei beſchäftigten Ar⸗ - 
nicht in das Gegenteil umſchlägt. beiter zu erkennen. Hans und Nomptoirthür ſelbſt herrſchenden Ruſſenhaß veranlaßt worden 

— Das September⸗Oktober⸗Heft des Zen⸗ waren auch diesmal mittels Nachſchlüſſels geöffnet ſei. Das „Morgenbladet“, welches dieſe Ange⸗ 
tralblattes für die geſammte Unterrichtsverwal⸗ werden. Während des ganzen wohl dreiviertel 
— 9 ey die vom Kultus: e e Bun war er ein 
miniſter erlaſſene Ordnung der praktiſchen Nachtwächter noch ein Schutzmann zu ſehen. g g 
Ausbildu ng der en 71 das Hamburg, 6. Oktober. (Hirſchs T. B.) verhalte. Der ganze Vorgang ſei don geringe 
Lehramt an höheren Schulen. Einmal Der ldjährige Handlungslehrling Schlütow iſt, fügiger Bedeutung geweſen. Der ruſſiſche Kon- 
bei der Vereinsbank er: ſul habe aber denſelben übertrieben und wahr⸗ 


daß heitswidrige Berichte nach Petersburg gelangen 


eiter; zwei find tobt, der dritte iſt in großer 
Lebeusgefahr. 


Kunſt und Literatur. Pelizei wies die als Sängerin hier auftretende 
Soeben begann das Daheim feinen 29. Jahr⸗ bekannte Bertha Rother wegen unſitt⸗ 


i benswandel8 aus dem 
gang. Die uns vorliegende Nr. 1 beweiſt, daß lichen Le N 
unter der 5 8 e Pan wahren öſterreichiſch⸗ungariſchen Staats- 
das Daheim ſeinen alten Platz vollauf zu wahren 5 
weiß. 5 haſcht nicht W Popularität der Douay, 6. Oktober. Zwei Arbeiter, welche 
breiten Maſſe, ſondern wendet ſich in ſeiner ern⸗ g c 
ſten . an die Familie, in 205 deuſche Fenſter ſahen, werden bei den Fortifikationen von 
Zucht und Sitte hochgehalten wird. Den Jahr⸗ einem vorſtehenden Balken erfaßt. Dem einen 
gang eröffnet ein grohangelegter vaterlänbifcher wurde der Kopf faſt abgeſchnitten, der andere 
Roman aus der Zeit des Großen Kurfürſten liegt im rei 6. Ottober. (W. T. B 
„Neue Bahnen“ von Ern Remin, Zueſch be Pbilippopel,” 6. e e 
4 1 . u 
Ka ira der 18 aer einen kes Erdbeben ſtattgefunden Drei Pe 
Stoff aus feiner littauiſchen Heimath behandelt und felgende Erdſtöße mit unterirdiſchem Getöſe wur⸗ 
damit zu jenem Gebiet zurückkehrte, auf dem er f 5 
feinen dichteriſchen Ruf begründet hat. Die Newyork, 6. Okteber. (Hirſchs T. B.) 
Nummer bringt ſerner u. a. einen Artikel, der Die Räuberbande, welche Coffeyville (Kanſas) 
die beſonders intereſſante diesjährige Sommer- überfallen, beſtand aus 6 Perſonen, von denen 
übung der deutſchen Eiſenbahnbrigade in popu⸗ vier von den Bürgern erſchoſſen 5 75 Ber ſchwer 
lärer, friſcher Weiſe behandelt, und einen zeitge⸗ verwundet wurde; einer iſt entflohen. Das den 
mäßen, reich illuſtrirten Aufſatz über den Mans⸗ Banken geraubte Geld konnte 2 8 80 beſchafft 
felder Bergbau und die S berröblinger Seen, in werden. Der verwundete Räuber wurde ner 
welchem die bedrohte Lage des größten norddeut⸗ lyncht. 
ſchen Bergbauunterneymens von ſachkundiger wzr l A 
Feder geſchildert wird. Eine beſondere Eigenart = ne 
des Daheim find feine vielfeitigen, den praftifchen Borſen - Berichte. 
Bedürfniſſen des deutſchen Hauſes Rechnung tra⸗ 


gebiete aus. f 


bei der Fahrt mit dem Expreßzuge aus dem 


Geſtern Abend 9 Uhr 55 Min. hat hier ein ſtar⸗ 


den verſpürt. 


TEEN STE LU 


* 


Schwach, beh. — Brod⸗Raffinade 1. 28,00. Brod⸗ 


Ruhig. — Robzucker I. Produkt 


Vermiſchte Nachrichten. hieſiger lolo —,—, neuer 16,50, fremder lolo 


Berlin, 6. Oktober. . Sr 9417 1 ee: 15,20, je 1— 72 ur 

ied ließt fein Plaidoyer im Proze afer hieſiger lolo —,—, fremder 15,20. l 
. 110 der Gerichtshof den Müb öl loko 52,50, per Oktober 52,10, per ſoll Frankreich den Pr 
te Mai 52,40. Neuer hieſiger Weizen —,—. — Schließung der griechi 


Wetteransfichten 
ür Freitag, den 7. Oktober 1892. 
Veränderliches, 
Wetter mit etwas Regen, friſchen ſüdöſtlichen 


von 3000 Mark auf ein Grundſtück wurde ab⸗ Alle Börſen⸗Enqueten werden daran nichts Ruhig. 


gelehnt. 
— Der bekannte Reſtaurateur G. Schmie⸗ 


rel, Inhaber der nach ihm benannten Feſiſäle Unſchuld betheuert, zieht ſich der Gerichtshof um beh., per Herbit 7,38 G., 7,41 B., per Frühjahr 5. 
in der Alte Aakobſtraße (Thomas⸗Theat d 4 U Berathung zurück. a 7.72 G., 7,74 B. Dafer per Herbſt —,.— 
; gent, n On derte a 180 kg I. 3275 J de per re alen 5,62 G., 5,64 B.] Unterpegel 
brechern.) Ueberraſchte Einbrecher haben n ; 

ge Nacht ibrer Feſinahme durch verzwei⸗ B., per Mai⸗Juni 1893 5,08 G., 5,09 B. Mete 


Pächter der Kurhaus⸗Etabiiſſements in Oſt⸗ 
. iſt i Sem Bere Dasipfbate in 
Folge eines Herzſchlages plötzlich geſtorben. 


ändern.“ Peſt, 6. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Meter. — Elbe bei M 


der j ö 5 0,94 Meter. — Unſtrut b 
Nachdem der Angeklagte nochmals ſeine Produkten markt. Weizen lolo ſchwach Sttober, I. 085 Meter. — Oder 


Breslau, 5. Oktober, Oberpegel + 4, 


Berlin, den 6. Oktober 1892. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenvrteft. 
Deutſche vt.⸗Anl. 4% 10.80 Schl.⸗Plſt.- 1 % 9,00 B 
4% 102 75 © 
? 2. 31% 91,50 G 
Weſtpr. ritterſch. 3¼½% 97,10 b 
% 101,50 Hannover. tbr. 4% 


September —,— G., 
ön. 


Paris, 6. Oktober. Getreide markt. @u ; 
Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Okto⸗ pr. Conſel. Anl. 4 
er 21,90, per November 22,20, per Novem⸗ d 
Januar⸗April 22,90. 


8 ö Mehl matt, per Okto⸗ 
ber 51,10, per November 50,60, per Novem⸗ 
per Januar⸗April 50,90. 
Rüböl matt, per Oktober 57,50, per Novem⸗ 
ber 58,00, per November-Dezember 58,25, per 
Januar⸗April 59,50. Spiritus behauptet, 
per Oktober 45,00, per November 44 50, per 
November⸗Dezember 44,50, per Januar ⸗April 
44,15. — Wetter: Regen. 

Habre, 6. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Kaffee good average Santos 
per Oktober 94,75, per Dezember 96,00, per 
März 95 25. — Behauptet. 

London, 6. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. 
j Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 45 Ltr. 2 Sh. 6 d. — Zinn 
(Siraits) 95 Ltr, 5 > Zi 
19 Lſtr. — Sh. — d. — Blei 10 Ltr. 1 
— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 


ber⸗Februar 22,60, per 


Jauuar⸗April 15,60. 


9 . u 
Pr. Staatsſchuld. 3½% 100,00 8 
Berl. Stadt⸗Obl. 319% 98 50 b 


0 D 
do. neue 3½ % 98 50 b 


ber⸗Febru lr 50,80, ie e 


Fremde Fonds. 
a, e 102 256 
9635 do. do. amortb. 5% 

* Ptuſſ. co. Unt. 18715 


(Privat⸗Depeſche.) 


do. do. 20 v. St.6% 82.90 


Telegraphiſche Depeſchen 


Peſt, 6. Oktober. Wie beſtimmt verlautet, 
Ernennung eines Regierungskommiſſars 
für Peſt unmittelbar bevor, weil ſich die Unfähig⸗ 
keit der Stadtverwaltung und der Stadtbehörden 
immer eklatanter zeigt. 
welche der Graf Szapari beim Kaiſer hatte, ſoll 
mit der Frage des Regierungskommiſſars in Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen. 
Peſt, 6. Oktober. 


b Rente 3 

B n 
ente 

Aut. St.⸗AH. Obl. 5% 104,46 6 


i Eiſenbal amm⸗Aktien. 
Die geſtrige Audienz, a . 


Im Finanzausſchuß des Staate van 4% 191606 
Abgeordnetenhauſes ſprach Patzmandy das Ver⸗ 8 
langen aus, daß die ungariſche Regierung dagegen 
proteſtiren müſſe, daß die öſterreichiſch-ungariſche 
Staats⸗Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft 
Prioritäten zu Gunſten der Groß-⸗Aktionäre ver⸗ 1 
kürze und dadurch das Prädikat „Ungariſch“, 
welches ſie in ihrer Firma führe, verunglimpfe. 
Der Miniſter Wekerle entgegnete, 
Rückhalt erklärt, daß die Geſellſchaft zu dem 
Steuerabzuge nicht berechtigt ſei; es ſtehe indeß 
der Regierung in dieſer Frage kein Einfluß zu. 
Der Staatsbahn⸗Direktor Karkam betonte ſchließ⸗ 
lich, dieſe Frage ſei eine Rechtsfrage, über welche 
lediglich die Gerichte zu entſcheiden Hätten. 
Chriſtiauia, 6. Oktober. 
poſt“ ließ ſich vor einigen Tagen aus Hammer⸗ 
feft ſchreiben, daß der bekannte Ueberfall auf 
ruffiſche Unterthanen thatſächlich durch den das 


o 


Elſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 
4112,25 U 
6% 105,10 9 


die Beſitzer der 


do. Lit. L. 4% 
Obderſchleſ. Lit. D.3½% 
do. Lt. D. 4 


Kurst⸗Klew gar. un 


legenheit hat unterſuchen laſſen, behauptet nun 
mit größter Beſtimmtheit, daß dieſelbe ſich anders 


— 
— 


Selo 
Hontberns acificll.6% 
> 5% 92 005% 


lg . 00 8% Sm 
ee | __ 
‚Hppothefen.Eertiflente, 


— En 1 


Letzte Nachrichten. ao 

„ abg... 
Berlin, 6. Oktober. Bankier Hogu Löwy va ,n 
wurde wegen einfachen Bankerotts, Betruges und wie. Grund- ld 
Unterſchlagung zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß d 
und 2000 Mark Geldbuße, ferner wegen Steuer⸗ Disch. Op-. 


Pr. U 
%% 98,70 b 8.9 (ez 
su os e Pe, & 


% 113,10 G. r. Hud. M.-V. 1 


. 18 
Ein Antrag des Staatsanwalts, der Gerichtshof Wand ve de 


gangenen Nacht verſtorbenen Korrigenden Winter e 
iſt die aſiatiſche Cholera konſtatirt worden. Heute 
Nachmittag wurde der 48jährige Schubert, welcher 
mit Winter die nämliche Arreſtzelle bewohnte, 
ſchwer erkrankt in Moabit eingeliefert und iſt 


q vile 6679 @ dg. e 
anſcheinend ebenfalls von der aſiatiſchen Cholera 


184 60% | Didc.-Kommand. — 
udeisgeſ. Mia 186 000 


Wilhelmshafen, 6. Oktober. Der Kondukt 
mit der Leiche des Vize-Admirals Deinhard geht Deutsche Ban 
morgen mittelſt Extrazuges von hier ab und trifft 
um 12 Uhr Mittars in Bremen ein. Etwa 100  gerzeius 
Offiziere, 80 Dedoffiziere, Unterofſiziere, Mann⸗ 
ſchaften und das Muſikkorps der 2. Matroſen⸗ 
Diviſion werden den Kondukt begleiten. 

Wien, 6. Oktober. 


9 —.— 
10 100, 5% | Weihabant 


Gußſifad. — — 10 


Se, königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Leopold verblieb einer leichten 
Halsentzündung wegen heute im Zimmer, befin⸗ 
1 8 ng tra ofen, 6 Oktober. Spiritus lolo ohne det ſich indeß bereits wohler und wird in kürzeſter 
geuden Beilagen: Aus der Zeit — für die ag (den) 52,10, do foto ohne Faß (70er Zeit wiederherzeſtellt fein. 
Zeit“ (diesmal mit Bilden, welche der Feier 32 60. Matt, — Wetter: Sehr ſchöu. 
ter goldenen Hochzeit des großherzoglichen Paares Magdeburg, 6. Oktober. Zuckerbe⸗ 
von Weimar und den künſtleriſchen Beſtrebungen rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14 10. 
des en wer der h En. gerri, Kornzucker exkl. 88 Prozent dn 13,35. 
werden), die „Hausmuſik“, der Pfleze der edlen] od 75 Prozent Reudement —,—, tholilen in N 
Wem gewidmet, und — npeaeg alas R 1 5 hi 
daheim“, das wie ſtets eine Fülle von Anregum-| Raffinade II. —,.—. Gemahleue Raffinade mit 
gen für das häueliche Leben und die ſtillen Werk⸗ 8 ' e Melis 1. mit Fa 
ſtätten der Frauenthätigkeit enthält. Die Aus⸗ Eu 2 — e in: 
ſtattung der vorliegenden Nummer iſt meiſterhaft; Trauſito f. a. B. Hamburg ber Oktober 
wir begnügen une, aus dem reichen illuſtratiben 13,17½ bez. u. B., per November 13,17½ Figaro“ hatte eine Unterredung mit Giolitti, 
Schmuck die beiden trefflichen Holzſchnittproduk⸗ bez. u. B., per Dezember 13,30 bez. u. B., per; 
tionen der Gemälde von Bleibtreu: „Uebergang . 
des Großen Kurfürſten nach Rügen“ und „Der Köln, 6. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ he 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko —.—, niſche 
DDr do. neuer 16,75, do. fremder loo 18,50, per 
November 16,20, per März 17,10. Roggen 


„ b 
ircheuer 12 1336505 


Lyon, 6. Oktober. Das Organ der katho⸗ 
liſchen Miſſionen veröffentlicht einen Brief des 
Biſchofs Hirſch, nach welchem die Lage der Ka⸗ 
anda wegen angeblicher Verfolgun ⸗ 
gen ſeitens der Proteſtanten ein verzweifelter ſein 
ſoll. Die Aufſtändiſchen ſollen geheime Ordres 
erhalten haben. (?) 

Rom, 6. Oktober. Der Korreſpondent des 


own: e 180,008 


in welcher der Letztere ſich dahin ausgeſprochen 


. 5 / \ l 
Janugr⸗März 13.50 G., 13,55 B. — Stetig. haben soll, daß der Dreibund eine feantositalier 8 A t Be, a 


Annäherung durchaus nicht beeinträchtige. 
England fordert eine 


Verſicheruugs⸗Geſellſchaften 
76,000 Dollars für die 8 aA 


Aachen-Utünch. 450 41010009 
do. Ed. u. W. T. 12 1750,00 G 


London, 6. Oktober. 
Entſchädigung von 
willkürliche Beſchlagnahme ſeiner 

Nach einer Mittheilung der „ 
oteſt Griechenlands wegen BE 


ſchen Schulen in Serbien 


Hamburg, 6. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 


bob 8, Lombard 91½, & 
Wrivatdıscont 10 8 


plage 8 Tage 
Beh. 1 n 


(Nachmittagsbericht.) Good average 
76,75, per Dezember 


Waaſſerſtand. =. 
Elbe bei Dresden, 5. Oktober, — 0,82 
agdeburg, 5. Oktober, 
ei Straußfurt, 


Dulaten per Stic —,— 


ber 4,80 G., 481 bei Ba en, — 


„5. Ottober, 
bei ul. & Oktober, + 0,82 Meter, 


Kur⸗ u. Neumark. 4% 102.20 b 
Lauenburg. Rtbr. 4% 102,70 G 


102,75 b 


% 102 70 G 


104 158 
106,80 & 


t 
Staats- Auleihes / % 56.90 B 
Pr. Pram.⸗Aul. 3/179, 4 b 
Bayer. Pran. ⸗Anl.4½% 141 25 G 
Cölu⸗Mind.Pr⸗A8/%133. 06 & 


28 30 B 
97 


Goldreute 6% 104 00 5 
. do. 1884 ſtp fl. 5% 102.90 b 


do. Präm.⸗N. 186045 % 15% & 
1866 5% 1329 2b 

98 b0 b do. Vodener. neue 414% 9750 
do. Papier⸗M. 4½% 5175 @ Serb. Go 
5 50 do. U 


= do, 
Deftere. Silb.-dt. 4 


84 00 B 

75 10 b 
75 70 b 
95 40 b 


8b 50 B 


4% 119 00 
4% 91.70 5 


1 5b 7õ b 
106,90 b 


50 
It. B. Clbth. 4% 96,508 
23,50 69 Südost. (Lemb.) 


44105 


6% 101,498 


207 00 8 


100 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 
r. Nuſl. Eiſeub. g. 3% .— 


Jeleſ-Woroheſch a. 40 —— 
ar. 4½% 9925 G 


20 50 
mn 


101995 


90,50 & 
90-405 


% 101,60 & 
ar. » ‘ 
26,50 b |nssinst-Bologves% 88.45 G 


a 
78 30 b 


% 101, 10 b 


73268 
21,69 © 
85506 
110 80 6 


— 


2 100 90 6 
(ez. — 4% 101, 90 6 


2. 9108.55 5⁰ 
% 66,90 505 
2% 95.95 b 


* —.— 


102 30 b 


Ser. 
„ 100) „ 4% 
— ) 100) 8½¼% 97. 20 b 
do. 0 
u, — — 
0.5 44105005 
yvoth.⸗ 
Add. 900 4% 102005& 
102 1050 Stett. Mat. -H 
r. G... 
% 114 00 0 [do. do. (rz. 1 
0. 
107,50 © [do. do. (wi 


— — 


10) %% 604 10 b 
8 4% 101 25 50 
00) 4% 100 755 


11200 ® 
16 30 G 


8", 150,00 G 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


62,506 


1. H. 1½% 42,608@ 
do. St.⸗Pr. 81½ 112,00 


chwargkopf, — 118 00 b 
Bule. L. U. 8 106 50 
St. Bule ee 


69,00 G 


d. U 165606 


40 1105 00 9 


„ Wechſel 
l Cours vom 


6. Oktober. 


— — in 


— — Æ—ù4“ ä 


| 
| 


ä — 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Mach druck verboten.) 


93) (Schluß folgt). 


— Blanka! rief Magnus flehend, ſo kannſt Du 
einen Mann nicht beſtrafen, der durch die grauſamſte 
Vergangenheit alles Vertrauen zur Menſchheit 
verloren hatte. Nicht der übermüthige Percival 
bin ich, ſondern ein Doppelweſen, das es nicht 
ertragen konnte, als armer namenloſer Kunſtreiter 
verworfen, als Graf Magnus Odenſtein aber er⸗ 
wählt zu werden. 

Mein Herz dürſtet nicht nach dem Erbe meiner 
Väter, ſondern nach echter, ſelbſtloſer Liebe, und 
ich ſchwöre Dir, daß ich, von Dir verworfen, 
mein Erbe nicht angetreten, ſondern den Wander⸗ 
ſtab wieder unter dem amerikaniſchen Namen hin⸗ 
ausgeſetzt hätte. 

War dieſe Feuerprobe Deiner Liebe nicht des 
Preiſes, den ich Dir biete, werth? Hat mein 
Vater nicht gleichſam durch "ein Teſtament unfern 
Bund geheiligt? — Oder muß ich Alles hin⸗ 
werfen, Namen, Stand und Beſitz, um Dich feſt⸗ 

uhalten, Dich mein zu nennen fürs Leben? 

prich, Theuerſte, ich opfere es mit Freuden, 
wenn Du es forderſt, und werde wieder Zirkus⸗ 
reiter. 

Blanka konnte bei dieſen Worten, welche Mag⸗ 
nus mit feierlichem Ernſte ausgeſprochen, ein 
Lächeln nicht unterdrücken. Er ſah es und zog 
Lie Widerſtandsloſe an fein Herz, feine böſe 
Griſeltis, wie er fie zärtlich fiüfterub nannte, 


Minitterium der geifilichen, Unterrichts UU u der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und oe 1 


I- T.. 70 f. 


Bekanntmachung. 


Berlin, den 2. Oktober 1892. 

Zur Verminderung der Erſchwerungen, welche die 
Seeſchifffahrt in Folge der Durchführung der Be⸗ 
ſtimmungen des § 10 der Verordnung, betreffend die 

eſundheitspolizeiliche Kontrole der 1 1 
Hafen anlaufenden Seeſchiffe, vom Juli 1883 in 
Verbindung mit $ 6 der Inſtruktion 2 5 Desinfektion 
der Seeſchiffe vom 11. Juli 1883 erleidet, beſtimmen 
wir auf Grund der Ergebniſſe neuerer wiſſenſchaftlicher 
Erfahrungen über wirkſame Desinfektionen bei Cholera 
und die Art der Verſchleppung dieſer Krankheit unter 
Aufhebung des § 6 der vorerwähnten Inſtruktion und 
Abänderung des § 7 der vorbezeichneten Verordnung 
Folgendes: 

Das Waſſer in den Bilgeräumen und der Waſſer⸗ 
ballaſt jedes unter $ 1 Ziffer 2 oder 4 der Verordnung 
vom 5. Juli 1883 fallenden Schiffes iſt durch die 
Dunant n Anftalt derart zu desinfiziren, daß die 
Flüſſigkeiten mit dem vierzigſten Theile ihrer Menge 
an Kalkmilch, welche entſprechend der N die Rund⸗ 

i 1. (N J. II. 11,005 
‚erfügung vom 1. September d. J. nr G.A.M.8310 
erlaſſenen Anweiſung zur Ausführung der Desinfektionen 
bei Cholera zu J, 1 hergeſtellt iſt, gründlich ſo lange 
vermiſcht wird, bis an mehreren Stellen jedes Bilge⸗ 
taumes be w. des Waſſerballaſtes eingetauchtes ſtark⸗ 
rothes Lackmuspapier intenſiv blau gefärbt wird. 

Zu gleicher Zeit ſind die Kleidungs⸗ und Wäſche⸗ 
ſtücke, ſowie das Bettzeug und die ſonſtigen Effekten 
der Schiffs bevölkerung nach Maßgabe der zuletzt be⸗ 
zeichneten Anweiſung zu desinfiziren. Nachdem dies 
beendigt iſt, iſt der Schiffsführer mit einem Atteſt des 
Juarantaineamtes 92 daß die vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen an dem Schiffe und der Bevölkerung 

effelben zur Durchführung gelangt find, zu verſehen 
und anzuweiſen, das mit der Kalkmilch verſetzte Bilge⸗ 
waſſer bezw. den Waſſerballaſt nicht vor Ablauf von 10 
Stunden zu entfernen. Hierauf iſt die Weiterfahrt 

des Schienen und die Löſchung der Ladun 8 
die Schi Smaunſchaft unter der Bedingung zu geftatten, daß 
der Schiffsführer ſich verpflichtet, die Ankunft des Schiffes 
in einem Preußiſchen Hafen innerhalb der nächſten 
12 Stunden der Hafenpolizeibehörde anzuzeigen und 
der ärztlichen Koutrole der Schiffsbevölkerung keine 
Schwierigkeiten zu bereiten. Die Kontrole hat durch 
einen von der Polizeibehörde beſtellten Arzt und zu 
einer von demſelben rechtzeitig vorher zu beſtimmenden 
Stunde an Bord des Schiffes auf Koſten des Schiffs⸗ 
beſitzers ſtattzufinden, ſich auf die geſammte Schiffs⸗ 
bevölkerung und alle Schiffsräume zu erſtrecken und 
ift eure des Aufenthalts des Schiffes täglich ein 

! fo lange zu wiederholen, bis ſechs Tage feit der 
Abfahrt des Schiffes aus einem der unter $ 1 der 
Verordnung vom 5. Juli 1883 fallenden Häfen oder 
ſeit dem Ablauf des letzten auf dem Schiff etwa vor⸗ 
gekommenen Cholergerkrankungs⸗ oder choleraverdäch⸗ 
ei Falles oder dem während der Reiſe etwa jtatt« J! 
gehabten Verkehr mit einem ſeucheverdächtigen Schiffe 
verfloſſen ſind. 

Die geſchehene Kontrole iſt dem Schiffsführer täglich 
in dem obengenannten Desinfektionsatteſte zu beiheinigen. 

Euer Excellenz erſuchen wir ganz ergebenſt, gefälligſt 
ſofort das Erforderliche zu veranlaſſen. 


Der Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Der Miniſter 
für Handel und Gewerbe. 


Vorſtehender Erlaß wird bierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 6. Oltober 1892. 


Königliche ole, Direktion. 


. van 5. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Entwäſſerungsarbeiten in der 
Siiheid Kariſtraße von der Mellkeßraße bis 58 
Kalfer⸗Wilhelmplatz. ſowie in der Preuß'ſcheuſtraße von 
der Friedrich⸗ Karlſtraße bis zur Kantſtraße ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben weben 
Die Bedingungen liegen im Zimmer Nr. 41 des 
Rathhauſes zur Einſicht und Unterſchrift aus und können 
Augebotsformulare daſelbſt eutnommen werden. 
Angebote fer bis 
Mittwoch, den 19. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction Hannover. 


Verd 
der een Bee 
Wagenhölzern. * Buchen- Ahorn⸗ 
—.— bee und 5 ese 
ohle annen 
ſowie Mahagonſholz; ; man 
=: 300000 Ka Meiler Palgtohten, 7000 
Stück bearbeiteten, 8000 Stück unbearbei⸗ 
teten Hammerſtielen 7000 Stück Feilen. 
heften und 5 Ambosklözen. 
au Lieferungen find 
u A in 5 Zeit dom 1. April bis 15. Dezember 
zu gadı Bedarf vom 5 April 1893 bis 31. 
ürz 1894 zu bewirken. 
Eröffnung der Angebote am Rigi den 10. 
October 1892, zu 4 Vormittags 10 Uhr, 
zu EB Vormittags 12 Uhr. 
Bedingungen nebſt Angebotbogen werden, für A und 
B getrennt, gegen Einſendung von 75 Pf. für A und 
50 Pf. für B abgegeben 
Die abzuschließenden Verträge bleiben ſtempelfrei. 
Hannover, den 21. September 1892. 
Materiallen⸗Bureau. 


Meber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


8 „ Deutschstr. 18. Prospekt frei 


Stadtgymnaſium. 

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
am Montag, den 10. Oktober, im Konferenzzimmer der 
Anſtalt (grüne Schanze 8, 1 Treppe), für das Gym⸗ 
naſium von 10 Uhr, für die Vorſchule von 11 Uhr 


Und ſie fühlte, erbebend unter ſeinen Küſſen, 
daß fie erſt jetzt ohne Reue und Onal ſich ihrem 
Glücke ganz hingeben dürfe. 

Dr. Vogel hatte ſich längſt mit bem vergeſſenen 
Sonnenſchirme nach dem Gartenhauſe begeben 
und zwei Stunden mochten ſicher, wie Graf 
Braunitz, nach ſeiner Uhr blickend, ungeduldig 
erklärte, ſchon vergangen ſein, bevor das junge 
Paar Arm in Arm den Pavillon verließ. 

— O, böſe Tante! rief Blanka, das alte Fräu⸗ 
lein mit beiden Armen umſchlingend, Du haſt 
Alles gewußt, und mir kein Wort davon geſagt. 
Auch Sie, Graf Braunitz und Dr. Vogel haben 
Komödie mit mir geſpielt, und der ſchlimmſte 
war Magnus, der mich ſehr, ſehr ſchlecht be⸗ 
handelt hat. 

— Ein grauſamer Percival, der um ein Haar 
ſeine Griſeldis und damit ſein Glück auf ewig 
verſcherzt hätte, ſprach Magnus erregt. 

— Sagte ichs Ihnen nicht im voraus, daß 
die Probe zu gefährlich ſei? bemerte Tante Luiſa, 
man darf nicht zu viel von uns ſchwachen Men⸗ 
ſchenkindern verlangen. Das Band, welches uns 
mit einem edlen Geſchlechte verkuüpft, läßt ſich 
nicht ſo leicht zerreißen — 

— Und es zerriß leider dennoch, Tantchen! 
unterbrach Blanka ſie mit ſchelmiſchem Lachen, 
ich war entſchloſſen, den Kunſtreiter zu heirathen. 

— Gott im Himmel, wie ſchrecklich das klingt, 
rief die alte Dame eutſetzt aus. Wenn das 
Dein Großpapa hören könnte, böſes Kind? 

Blanka reichte dem Geliebten bie Hand, er zog 
ſie lächelnd an ſich. 

— Recht ſo, ſagte Graf Braunitz, wozu die 
albernen Phraſen, der alte General hört es ja 


IR. Haussig. 
Danfgefchäft, 


Heumarkt 2 
Ich wohne jetzt 


Lindenſtraße 30, I 


(Ueuſtädt. „Apotheke 3. Greif‘), 
Dr. Venter. 


Bin feit dem 1. Oktober an der hieſigen Provinzial⸗ 
Hebammenlehranſtalt als Anſtaltsarzt angeſtellt und 
Morgens von 9—11, Nachm. von 3—5 Uhr in der 
Anſtalt Eliſabethſtr. 37 zu conſultiren. 


Dr. med. G. Startz, 


Arzt. 
Früher Arzt an der Dr. Martin'ſchen Klinik 
für Frauenkrankh. u. Geburtshilfe zu Berlin. 


ab. Vorzulegen ſind der Geburts⸗ bezw. Taufſchein 
und das Abgangszeugniß der früher beſuchten Schule. 

In den Klaſſen la, Ib, Ula und Ub können Schüler 
nicht mehr aufgenommen werden. 


Lemceke. 


Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtr. 51. 


Das ae beginnt am 11. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Pen⸗ 
ſionat Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Musik- Schule 
HK. A. Fischer. 


Der Unterrieht beginnt wieder am Don- 
nerstag, den 13. Oktober. 

Aufnahme meuer Schüler täglich von 
11—1 Uhr, am Mittwoch, den 12. Oktober, von 
11—1 und 3-6 Uhr im Unterrichtslokal gr. Woll- 
weberstr. 64, II. 


E. Fischer. 


Höhere Mädchenſchule 


Grabow a. O., Breiteſtr. 34. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dieuſtag, den 11. Ok⸗ 
ober. Anmeldungen neuer Schülerinnen 
Vormittags entgegen. 


nehme ich 


S. Henry. 


eee 


Bifßerunferrichf 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


obert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


BvvVV v AA AA A AAN ET = 


Stolze'sche Senographie. 


Der Unterrichtskurſus 9 8 


Freitag, d. 7. Oktober, 
Abends S, Uhr, 


AAAAAAAA AA 


MA VVV 


im Vereinslokale, Reſtaurat. Brüumiger, Roſen⸗ 


garten 64. Honorar 10 % Aumeldungen werden 
bei Beginn des Kurſus enfgegeiigeuohunen, 
Damen iſt der Zutritt gern geſtattet. 
Stettiner Stenogr. Verein. 
L. Goltz. 


Gildemeister's Juſtitut, 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 

Alt renommirte, durch ihre 9 75 bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkanut gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
Direktion. 

Blumberg. 


Berlin W., Zietenstr. 22 
(früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unter, chtszwecke eingerichteten Haufe 


Nilitär-Pädagoeium 


son Dir. Dr. Fisch 
9 Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Aluſſch 
1888. ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär- u. Schul ereus 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen. Profeſſoren, Examinatoren. 
linübertroffeue Reſultate. Im erſten Halbjahr 92 
beſtanden 44 © Petri. 3 Primaner, 5. ul de be 
meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. 
fionäre ca. 83. 


nicht, Tantchen, und die Sache iſt außerdem pro⸗ 


grammmäßig. Habe Sie überhaupt nicht be⸗ 
greifen können mit Ihrer ſchrullenhaften Ro⸗ 
mantik, Magnus! Feuerprobe echter Liebe! Und 
der will ſieben Jahre lang unter dem nüchtern⸗ 
ſten und praktiſchſten Volke der Erde gelebt haben. 
Das iſt unfaßbar! 

— Schelten Sie nicht fo, unbarmherziger, lieber 
Graf! bat Blanka mit dem reizendſten Lächeln 
von der Welt. 

— Ach was, ich hätte Sie ohne romantiſchen 
Unſinn geheirathet, brummte Braunitz, natürlich 
ſind Sie, edles Fräulein, auch nur deshalb in 
Amerika geweſen, um den tollen Romantiker noch 
zu übertrumpfen, da ich mir die Geſchichte von 
Percival und Griſeldis ganz gut erklären kann. 
Werden Sie vernünftig, und halten Sie ſich 
gegenſeitig nicht für Engel, das iſt mein Glück⸗ 
wunſch. der gut und ehrlich gemeint iſt. 

— Davon find wir Beide überzeugt, erwiderte 
Magnus, ihm die Hand ſchüttelnd, Sie müſſen 
aber auch Nachſicht üben, daß wir noch nicht die 
Erde wieder erreicht haben. 

— Daun will ich doch lieber den Vermittler 
zwiſchen Himmel und Erde ſpielen, ſagte Brau⸗ 
nitz trocken. Herr Doktor! wandte er ſich an 
Vogel, machen Sie ſich noch heute bereit, den 
Grafen Magnus in ſein Heim zu begleiten. Ich 
will die hieſigen Angelegenheiten ordnen, damit 
wir in vier Wochen Hochzeit feiern können, thun 
Sie dort das Ihrige dazu, Graf Odenſteiu! 

— Bravo! rief Magnus, erſt Blanka ſtürmiſch 
küſſend und dann Braunitz umarmend. 

5 — Aber Kinder, wozu dieſe Eile? fragte Tante 
uiſa. 


— Wer fieben Jahre in der Fremde gewesen lieber Juſtizrath! Die Beiden hätten mich doch 
iſt, muß endlich ſeßhaft werden, ſprach Braunitz, nicht ganz verſchwinden laſſen können. 
un) dazu gehört eine Hausfrau, welche jo ſeſt — Meinen Sie, Herr Graf? Nun, Sie 
im Sattel ſitzt wie Fräulein Blauka v. Erminger. machten es ihnen nakürlich leichter, das Ver⸗ 
Ja, ja, ſetzte er laut lachend hinzu, Sie hätten ſchwiuden nämlich, doch meinetwegen, wenn Sie 
mit ihr ſogar einen Zirkus errichten — nun einmal der Sündenbock Arge wollen, ich habe 

— Wollen Sie gleich ſchweigen, ſchalt Tante nichts dagegen. Möchte Sie aber denn doch 
Luiſa ernstlich böſe, er ſelber lebt, Gott ſei ge- warnen, ſich in Zukunft recht normal zu halten, 
lobt dafür, aber die häßliche Vergangenheit muß da die Wiederkehr einer ſolchen Kra heit ſtets 
für immer begraben ſein. für möglich gehalten wird. 

— Tantchen hat recht, ſagte Magnus, der Magnus ſah ſehr nachdenklich aus. 
alten Dame liebevoll in die Augen ſchauend, die] — Wiſſen Sie was, Herr Graf? fuhr der 
treue Freundin meiner Kindheit ſoll fortan iu] Juſtizrath nach einer Weile fort, laſſen Sie die 
jedem Wort, in jeder Handlung ihren Maguus] Welt glauben und folgern, was ſie will, das Ge⸗ 
Odenſtein wiedererkennen. richt, dem Sie die Beweggründe Ihrer damaligen 

— Drum ein Pereat der Vergangenheit! rief] Handlungsweiſe natürlich klar darlegen müſſen — 
Graf Braunitz, ein Vivat der Gegenwart und! — Sit das nötbig, Herr Juſtizrath! 
vor allen Dingen der Glück und Segen brin.“ — Natürlich iſt es das, dem Geſetze ſind Sie 
genden Zukunft! die volle Wahrheit ſchuldig. Und weigern Sie 

Die geſetzliche Anerkenung des in fo wunder⸗ ſich deſſen, nun wohl dann geſchiehts von meiner 
barer Weiſe ins Leben zurückgekehrten jungen] Seite, und Sie werden mich nicht daran hindern, 
Erben v. Falkenhagen, ſowie die Regulirung des] Herr Graf, weil ich mich Ihrem ſeligen Herrn 
mit Hypotheken übermäßig belaſteten Beſitzthums] Vater für verpflichtet dazu halte. Was nun die 
ging unter Juſtizrath Horns Leitung glatt und Welt anbetrifft, jo hüllen Sie ſich ihr gegenüber, 
raſch von ſtatten. wenn ſie dieſen Punkt berührt, in ein abſolutes 

Magnus wollte dabei fo viel wie möglich feine) Schweigen. Man wird es endlich müde werden, 
Verwandten geſchont wiſſen, obgleich die Kanaillen. Sie damit zu behelligen. 
wie Horn ſich u willig ausdrückte, durchaus keine“ — Dieſen Rath werde ich befolgen, rief Ma 17 
Schvnung verdienten. nus, erleichtert aufathmend, und damit war 

— Sie räumen damit ſchwe gend ein, daß Ihr Sache abgethan, da das Gericht die ſeltſame Ge⸗ 
damaliger Geiſteszuſtand kein normaler gewejen | ſchichte zu den Akten legte, ihn einfach als den 
iſt, bemerkte er achſelzuckend. Sohn ſeines Vaters und damit als den Erben 

— Vielleicht wars auch jo, verſetzte Magnus von Falkenhagen anerkannte. 
ernſt, mindeſtens doch eine knabenhafte Tollheit, 


S dene er eg Seffentlicher Vortrag. 
des Borſitzenden des Verbandes 
Stolz e'ſcher Stenographen-Vereine 
Herrn Parlaments-Stenograpben und 
Redakteur 
Max Bäckler aus Berlin 


über Weſen, Bedentung 


und Uutzen der Stenographie 


am Sonabend, d. 8. Oktober er., 
Abends 8½ Uhr, 
im großen Börfenfaale bhierſelbſt. 


Stenographischer Verein 
zu Stettin. 
Syſtem Neu⸗Stolze. 
Settiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8 ½ Uhr: 


Sänger⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Settiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 9. d. Mts. in den Räumen der 
bürgerlichen Reſſource, 
Haupteingang Gartenſtraße, auch Wrangelſtraße: 

heater. 
Anfang 7 Uhr Fremde haben Zutritt. 


Freitag, den 21. d. Mts.: General-Verſammlung. 


zer Biehung 26. und 27. Oktober ug 


Berliner Schneider - Academie. 
2» Carresysiem 
Berlin SW., von Rudolf Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erit viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1612 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
kein anderes Juſtitut rühmen kann, krönen das ne und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 

Der Direktor. 


Proſpekte gratis und frauko. 


1 


2 


* 
IS PS: 


— 
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Die im Jahre 1827 von dem edlen NTenfcyen- 
freunde Eruft Wilh. Arnoldi begründete, auf 
Gegenfeitigkeit und Geffeutlichkeit beruhende 


Lebensberſicherungsbank f. J. 
zu Gotha 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für se 
ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten 


2 4 


— Geld- a 4 ihres Gründers, „als Eigenthum Aller, welche 74 
Ich verſende nur Original⸗ Wette /i à 6, halbe A ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, auch | 
a 3 Mark. Porto und Lifte 20 2 Allen ohne Ausnahme zum Nutzen gereicht.“ | 


Hermann Franz, Hannover. * 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit und 
Billigkeit. Ihre Geſchüftserfolge find ſtets |7 


Ein hierſelbſt in beſter Stadtgegend >| überaus günſtig. Sie hat allezeit dem ver- [T 
belegenes Wohnhaus, indem ſeit vielen J münftigen Fortſchritt gehuldigt. Sie it wie (9 
Jahren eine Deſtillation und Bieraus- die älteſſe, fo auch die größte Deutſche 


ſchank mit gutem Erfolg betrieben wird, 


ſoll Umſtände halber unter ſehr günſtigen Betragen 
Mit dem 


ſofort oder zum 1. Januar verkauft werden. 


Verkauf bin ich beauftragt und erſuche Kaufliebhaber, 
mit mir in Unterhandlung zu treten. 
Stralſund, 26. September 1892. 
Fr. Busch, 
Immobiliar-Aultionatur. 


Fertige Betten, 
Bettfedern u. Daunen, 
Steppdecken, 

Schlafdecken, 
Bettwäſche, 
Strohſäcke, 

eiſ. Bettſtellen, 


Matratzen jegl. Art, s 
Tiſchwäſche, Küchenwäſche 


empfiehlt in größter Auswahl zu aller⸗ 3 
billigſten Preiſen 


Cohn ZehdenNachfler,, 


10Heumarkt, bintermfathbaufe 


9 ug uses 


2 
— 


=) 
= 


Ah Betten von 0 Mk. an. 


Pa. Rathenower 


Dachſteine 


aus ſoeben angekommener Ladung offeriren 
billigſt 


Straube ck Lauterbach. 
QEBDIRSSS3S28 77üãũ ee ðâ2 


C. L. Geletneky, 
Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt als S beſonders 1 


Fertige 5 


Qual. I fg em gr. p. U 1,80, ER 16 , 
60 
Qual. II of * „ 2.85, 
Qual. III RE 2 glg: 2: 80 


Scheuertut bon ei 8 


Qual. C. 1 Stück von 20 mtr. 5,00, 1 mtr. 27 Pfg., 
nal. L. " * * 7 ’ * 


Qual. 6 


Für Wiederverkäufer 
ertra Engros⸗Preiſe. 


LCeheusuerſicherungs-Anſtalt. 


verſich.⸗Beſtand Ende 1891. 607 ¼ Millionen Mk. 


E Geſchaftsfonds 175 Millionen Mk. IM 

8 Darunter: 

N Su vertheilende Ueberſchüſſe 31 Millionen Mk. 

* Sur Sterbefälle ausbezahlt 

25 ſeit der Regründyna. 222% Millionen Mk. 

a! Die Herwniisimskoflen haben ftets unter oder N 
2 wenig nber 3% der Einnahme betragen. 2 


m 


Das ER Hoff sche ee Sen ist 
das geeignetste Mittel, den Appetit und die Körper- 


kräfte zu heben. 


Ihr Malgertract- Bier hat mir und meiner Tochter vorzügliche Dienfte geleitet. Wir waren 
vor dem Gebrauch Ihres Bieres bleich ud körperlich ſehr geſchwächt; jetzt haben wir bedeutend an 
Körpergewicht zugenommen, der Appetit iſt ein ſehr geſteigerter, wir Br uns gekräftigt und können 
es allen Schwächlichen zur Kräftigung ihrer Geſundheit beſtens empfehlen. 

Frau C. Köhn, Berlin, Weißenburgerſtraße 20. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, a chen Jul, Wartenberg, 


A: SEN 8 


2 
98 20% % %%% * 


? 
achte Sodener Mineral- Pastillen. 


unerreicht im augenehmen Geschmack und 
sicherer Wirkung, sind das vorzüglichste 
Queilenprodukt der Gegenwart. 


994% 


FAYS 


Man achte darauf, dass die Schachtel mit einer ovalen Verschlussmarke versehen ist, 
welche das Faesimile Eh: Herm. Fay“ trägt, da viele werthlose Nachahmungen 
existiren. — Depots in allen Apotheken und Droguerien à 85 Pfg. 


999999949444 HH49, 4 


2 
2 
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Taps acchte Sodener Pastillen =. Theodor Pee, 


Stettin. Grabow a. O. und Züllchow. 
gosesasisoeeeeee | „Nguste Badeeinrig. Preis 38 Mark. 


3  Frühslückspapin, deine, Mehr, Ban 
„2 
© 


E gg rn usw, ng 
Herrmann, Breiteſtr r. Pigard'ſcher Laden. 
fett dicht, für Schulkinder: Wildfedern, vorzüglich ſchön, das Pfd. 50 d ſiund 
100 Bogen 50 ., 
30 
zu haben bei 


zu verkaufen Peelzerſtr 3, 1 Tr. 
General⸗Agentur 

R. Grassmann, 

Kirchplatz 4 und Kohlmarkt 10. 


für Pommern zu ae Zur Uebernahme 3000. ME 
Seensoneesseces 


erforderlich. Offert. mit Ref. u. A. 180 Annonce 
Expedition Vademeeum, Berlin, Schloßplatz 
Repoſitorium zu Materialien, Poſamentier⸗Ge⸗ 
ſchäften u. ſ. w., Ladentiſche jeder Länge verkaufe 


Tüchtige Vertreter 
g. h. Prov. ſucht P. Sieber, Trier. 
1 unter der 841 kkoifmann, Säulen. 3 


1 


serstmann’s Aunone «Für. Alcrarderſtr. 70 Berlin erb. 


* 


— 


Champagnerkellerei, Wein u. Cognac — 
Onpotbeken, Sr . e 


Wollene Pferdedecken, { 


1580 H, empf. Heringsndl. v. G. Reichert, Krautm. 7. 


Harder mit Herrn Ludwig Vorköper [Stralſundl. — 
Fräulein Agnes Bettenſtaedt mit Herrn Dr. med. Karl 
denigsdorf [Steitin]. 75 
Vermählt: Herr Georg Blochert mit Fräulein Emmy 
Krotoſchiner [Stettin]. 
Geſtorben: Fran Charlotte von Ottenfeld Prenz⸗ 
lan]. — Fräulein Anna Henſel [Stargard]. — Frau 
Charlotte Richter [Stolp]. — Herr Friedrich Bismarck 
Stolp]. — Herr C. Ehlert [Stein]. 


Das American. Bahn-Atelier E 
Dr. of D. $. Scheffler 


iſt nicht Kohlmarkt 1, ſondern 
Papenſtr. 1 3, gradeüber der 


Jamilleunachrichten ans anderen Zeitungen. 2 72 1 ro 
. N 3 Kauarienhähne Damen⸗ und Kinderkleider 
ammin]. . 8 5 e i (ſehr ſchöne Sänger) werden gutſitzend und billig angefertigt 
Sennen zun See Rede ichen ben 55 Schr 2 T 7 | 1111 Langeſtr. 45. 2 Tr. links. 
ists zur 0 — Frau 0 M RB \ * 
Deutscher Privat-Beamten-Verein. | 


©. Sarnoıvs, Grabow, Linksſtr. 1. 


= Centralhall-n. 


Galb portofrei. | 


Hauptverwaltung: Magdeburg. 


Se — 1 Nur kurze Zeit! 
ahresbeitrag 6 * 5 . Gaſtſpiel d ; 
Kranken- Waisenstiftung. I Kane eee 


Witwen- ee 8 Nevsky. 
Littke Karlsen. is 


3 * Tape en 


Vergünstigungen in Bädern etc. 


Günstige Lebens- u. Feuer-Versicherungen. 
Stellen ver mittelung. 


Proſpekte unentgeltlich. 


Großartiger Erfolg. 


i ® Thalia-Theater. 


Koloſſaler Beifall: 


zum Herbstwmzuxg 
zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen. 


Jakobi⸗Kirche. ERTEILEN TEE SEE 255 e 114 E S & P ? K 1 5 a M t 
—̃ — — Wichtig für Eltern! re. | nngpt 
Zur weiteren Fortbildung in Die Handelslel It zu El 5 5 5 = empfehlen in grosser Auswahl Durchſchlagender Erfolg PR a engagirten 
S ch le M u ſik u nd Erwachsen auf 70 em ee 917 rede 2 1 ; er a 1 7 14 A und 5 5 . großarligen Spezialitäten-Verfonnls 
uf ı iejelben, auch bei geringen Vorkenntniſſen, mit beſtem Erfolge in ½⸗ u. 1⸗jährigen r . 7 pe; ) 
2 9 Kurſen zu tüchtigen Buchhaltern und fremdſprachl. Korreſpondenten 2 Streng 1 Wen Tietze 0 U il man N, & . Sonnabend: 

0 2 ) ell ige u F orm e n Geſunder, waldreicher Ort. Eigener Garten. — N Beginn des Winterſemeſters: 5. Oktober. a Gr. Wollweberstrasse. 8 Erſtes Gaſtſpiel der weltberühmten 
bade junge Mädchen und Kinder freundliche ÜAUlnentgeldlicher Stellennachweis nach Ausbildung. mh 8 Original⸗Terpentin⸗Tänzerin 
Aufnahme und gute Penſion bei Beſte Referenzen. Proſpekte durch Direktor Hecht. : $ Hi 8 10 tolfose toeikdickelane 

Frau Hauptmann Mass, 5 ˙ a EEE EEE EEEERE = eee F 88! SCU J 
. Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. | . 4 1 1 
Güttige Refr- ertheifen Herr Geheim⸗ und Schul: ————————— N eee . 
8 rath Könizk, Herr Direktor Prof. Haupt. 65 h na h Stargarder 5 Mas A bel el. 2 
2 n Pi 2 ö 2 
era Bellevne-Th 
esalg 6 er Seifen: Niederlage ellevue-Theater. 
Sum Beginn. ö (M. Ehrenberg), Direktion: Emil Schirmem. 


Freitag, den 7. Oktober 1892: . 


SER“ Siihmarkt 89, er 6. Gaſiſpiel 
« N 
f | grfne.gefbe Tafgtornfeite fe ld. 920 9, 83%. 0,90 Miss Loie Fuller. 


des neuen Jahrgangs 
am 1. Oktober 1892 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


i - ni a7 2,50 Porst in Halbl 1 beſte ausgetr. Hausf. I 0,84 % 5 Pfd. 1,60% Original⸗Serpentine-Tänzerin aus New⸗Nork. 
Probe Nu mmer ee in bee 9004 desgl. in Sander 5 it Gostheſung zu 3 i, Wr 8 5 7% hu 295 0,25 e * 1,10 LKA Die Nantzau 
sr & desgl. in Goldſchnitt zu 3 % desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder: A Glye.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „5 „ 1.60 5 5 3 
Nen 4 desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mlt ver⸗ band zu 3,50 , und ſämmtliche Waſchartſkel zu Fabrikpreiſe. Schauſpiel in 4 Alten „von ErkmamGhatrian. 
Dunn N goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 A, ; 5 = Gaſtſpielpreiſe CParauct 1,50 %. 
— x desgl. in 70 . desgl. 11 Sammet von 5 %, bis zu 15 Ak. 5 ö * er ing Sir > 
Ib und 4, lian 17 Sonnabend, den 8. Oktober 1892: 
n desgl. in ee d Pi ii ee 18 Br: 5 Vorletztes Gaſtſpiel Nas Lole Fuller, 
2 und Leder n 
2 va t i 8 rn . In: ver Iptuchbücher in a 8 8 Die Verlobung bei der Laterne. 
uflagen zu „bis zu 15 4, | Hl 7 
in allen Buchhandlungen. desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen „Bibeln in großer Auswahl * „„ 9 Das Penſionat. 
Den Jah 72 or 55 5 d. neueſten Muſtern bis zu 15 %. E N Nen eröffnet I 5 
Den Jahrgang eröffnet der gro 4 B 26411 f ET 2 
angelegte baferlünviſce Roman: Geſangbücher mit ciſelirtein Schnitt, hochelegant. FF Stadt-Theater. 
eue Bahnen von Eruſt Aemin Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun iu we u x fett a 2 in 
der in reicher Handlung den inneren daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 4 hren U. hr cite a Freitag: 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 8 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Aus vahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


zu anerkannt billigſten 1 
Preiſen Nur feinſte 

} Fabrikate. j 
Br les ur 
nene Waa re. 
Koulaute Bediennug. 
SGewiſſenhafte Garantie. 


Werdeprozeß des Großen Kurfürſten 
ſchildert. — Gleichzeitig erſcheint: 


Pawils Lauronat von Ernſt Wichert 5 
Feed IE. GrSRSSupnzEaER, 


ze A 5 ne dem littauiſchen N 
ennächt kütichen fih u. a. an: K ohlmarkt 10. Kirchplatz A. 2 


Cavalleria rusticana. 


orher: 
Der ſechſte Sinn. 
En Civil. 


Sonnabend: 
Klaſſiker⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen: 


Prinz ſtiedrich von Homburg. 


1 
* 


Joachim b. Dürow: Herrin von 


Rothenſtein. 
Ilſe Frapan: Das Undeert. 


e see 1 \\ |LUÜDOLFSCHDNE 

e dee 
er! 8 . 4 2 el D 
Friedrich 30 eb Dickens. | 3 fi ri a 


—— 


Eiſenbahn-Fahrplan 


vom 1. Oktober 1892 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


zaunlasene hunde dun zs rd pum S123 
eee up nene er yoqg opel any 


-S. %% uon waoungwuudorg 


Wöchentlich eine reich illuſtri = „ Treptow a. R., Kreuz, Colberg, Danzig Perſz. 5,22 Morg 
5 Vortheihafte Bezugsqueli O 4 ö 5 Angertnünde, Eberswalde, Berlin, n 


Aus der Zeit — für die Zeit - Er w e — ann Bann 6,33 
— == - — n! 5 irg, N Y * 
Werden schnell und sicher getödtet durch Paſewalk, asburg, ae ut 


(Heine illuſtrierte Zeitung) 2 Des 1 a a . —.... 
nn | aller für den Gonsum verlangten yr UDEIM Abo. Freydergs (Delitzsch) eittfre Wear kan, Stoiteninde, Wolga 
oth, Freyberg Elitzseh 1l1Urele 5 Bu „Sion sh de, Wolge f 
e 5 R Rattenkuchen. % tralſ — 2 N 3 
reis bierteljährlich 2 M., auch in en: Menschen, Hausthieren und Geflügel un- Augermün e, Freienwalde a. O., 
5 Sten A 80 0 liefert schädlieh, Wirkung tausendfach belobigt. 195 1 O., Schwedt, Ebers⸗ . 
Dose 0.50, 1.00 u. 1.50 in der Hof- und dard, Werun „38,20 „ 
Abonnements \ 12 Garnison-Apotheke, Apotheke zum Greif, Jodeluch, Greifenhagen „ 8380 „ 
durch alte Buchhandlungen und Voſlämler. — -, — Theodor P£e, O. Heilberg, Neustadt-Drogerie | Stargard, Pyritz Kreuz, Breslau „ 9,30 Vorn 
. „ in Stettin u. O. Hoffmann in Grnow. Angermünde, Freienwalde a. O., 
ee e eee e N ’ Be: Frankfurt a. O., Eberswalde, 


rr Berli „ 108% 
unn A- Artikel beat, Prenzlau, Strasburg, = 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik Neubrandenburg, Swinemünde, 
3 | Leopold kehüssier, Berlin S., Anhaltstr.5 A Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,58 
Preisliste gratis und franko, Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


Die Allgemeine Körfen- 
Zeitung ertheilt in allen An- 


— | tow g. R., Kreuz „ 
Greifenhagen, Podejuch, Frankfurt a. O. „ 11,20 
„ Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

A i 1,30 Nm, 


erlin * 
Strasburg, Paſewalk, Hamburg 5 ER 
‘ 3 


von 


M. Grunau, 


x koſtenlos, 
discret u. abſolut unparteiiſch. 


a robenummern A a 5 9 Stargar Perſz. 154 „ 

F i . 8 2 5 2 Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,32 „ 

N ERTL Breiteftrafe 7, 1 Tr., früher Wuge & Stahnke'ſchen Räume, von ee e Aar Hel 440 
5 RS aſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, 


Damen⸗ und Mädchen⸗ 


Filzhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
2 findet täglich von 


RS empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier am Platze, Preiſe 
billiger wie jede Konkurrenz. Saͤmmtliche Möbel kind in großen hellen Sälen bequem und über⸗ 


ſichtlich ausgeſtellt, erleichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


N 5 FRI rr 


8 Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4,26 „ 
Stargard, Kolberg, Stolp, Treptow 

ki a R., Pyritz „ 5,2 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Eberswalde, Berlin 

I Altdamm, Stargard, Stolp 
Stargard, Kreuz, Breslau 7,37 


Die in dieſem Blatte erſchienenen 
Artikel: 


Schutzmaßregeln 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. | 


2 

— 
* 
7 


un. 


. 2 Pasewalk, Strasburg, Prenzlau, 
gegen die * Anerkannte Vorzüge: 9—12 Uhr Vormittag ae | Angermünde, Swinemünde, Shral⸗ 

ſiatiſche Chol A le ner“ Prompte, verlässliche 7 Be gi 2 Wu O SE, 
’ ’ > 2 a stiften, Frankfurt a. O. a 8.— „ 
aſiatiſ he Hholera i milde Wirkung. a 26 Uhr Nachmittag Angermünde, Eberswalde, Berlin 1.959 . 
von R. Graßmann 8 6 I NEN ER ſtatt. Stargard 100 % 

; N 3 icht und a . 1 = 1ER ünde (gem. Z. 11,3 
8 ſind brochirt zum Preiſe von 10% llerwasse R Gleichmässiger, nachhaltiger Eifect, 34 Be » | 5 8 a Angermünde \ 2 5 11.30 „ 

Pfg. zu haben in den Erbeditionen ( Geringe Dosis. Milder Geschmack. IB N N 1al 0 Cel Main. Kaſtriu, a ee 5 12,27 Nachts 
i | 1 4 Ba 1 ein, Königsberg i. Nin. ss Na 
dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 55 Saælehners Hunyadı Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. Heiligegeiſtſtr. 3—A. ie 4 Berlin” Gbersuelbe "Hıgermiilibe 25 3 70 


Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeſuch 5,26 Morg. 
Stargard > 5,5 
Angermünde g Gem. Z. 7,25 
Küſtrin, Königsberg Nm., Breslan „ 7,30 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,411 „ 


werden die Freunde und Congumenten S A lo ner 
echter Hunyadi Janos Quelle } R Neubrandenburg, Strasburg, re 888 ů———— 


ER 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob ad 2 lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 


9 > e Br 
; die Fi 7 > liefert und werden Preisofferten entgegen genommen] münde, Paſewalk, Ueckermünde 9,10 Vorm. 
1 era Bille W ABer — I. V. 8920 durch NMudolf Mosse, Berlin, Eberswalde, Angermünde, x 
„Andreas Saxlehner. ; T Berlin SW. d 9.7 
— SF  — mio * 


. PRHUIRDE 8 u 
Ber Ein großer, aut erhaltener Beitkaſten | Greifenhagen, Podeſuch 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 


” 


1 
— 


markt 10. * 
a — 5 


GBeuter kleiner Fetthering, 
* die Mandel zu 20 Pfennig, us 
. en Rosengarten 68/69. 


Herm. Sachse, 


— „ 10,16 
5 — == a i N ) e Stargard, Treptov 8 
2 u kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe unter Stolp, Kolberg „ 
5 gamme . am d Seidenst offe 2. 200 dente 10 erbeten. 72T 7 a x Gers balde Angermünde, — 
empfehlt gsbaupof, Specialität: „Brautkleider“. Bnligete Preise. Muster franco, Junges Mädchen mit beſcheidenen Ansprüchen, im] Freienwalde a. O., SR Schuellz. 10,41 „ 


Strasburg, Paſewalk, Prenzlau, 
Stralſund, Wolgaſt, Ueckermünde Perſz. 1,11 Nchm. 
Kreis, Stargard 220 


Selden- und Sammet-Manufactur von M. M. Cata, in Crefeld. Schneidern, Hand⸗ und Hausarbeit erfahren, ſuch 


2 3 Gegründet 1846. Stellung bei größeren Kindern oder einzelnen Dame. 
Grabdenkmäler SAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AO 


Gefl. Offerten unter M. VI. 4 l poftf. Tempelburg 


der Stellenſuchende jeden Berufs blacirt Berlin, Gbersw., Angermünde 3 
Granit, Marmor und Sandſt 4 Ike ſchnell Reuters Büren, Dresden, Oſtra⸗ Glogau, Neppen,Rüftrin 5 


Allee 35. Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, 


++ ++ N 
I ſi Stargard, Treptow a. N. 5 „ 
Fr ; Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 
Geſchäfts⸗ Eröffnung... een... 


Knaben, welche die Schule in Stettin. münde Schnellz. 4,17 
* 


2 


Marmor⸗ 
platten, 


eiserne 


NV 


0 5 N ollen, finden noch bei Beauf⸗ Berlin, Eberswalde. Angermünde, 
Kreuze u. 0 Einem geehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen Nachbar⸗ e der e in ne e A 450 
Gitter = ſchaft, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich hier Falkenwalder⸗ ati ch geſinnten Familie freundliche Stargard, Kreuz, Breslau, Pyrit, 
8 ſtraße Nr. 10, Ecke König⸗Albertſtraße, eine Kolonial- Kebksolt Aufnahmt Gefällige Offerten Breslau, Gtogan, Grünberg, Meppen, er 
\ — 2 Dann, r „ N 
N waaren⸗, Delikateſſen- und Butter- Handlung, verbunden mit unter I. G4. 150 in der Expedition Pet Ger woas Auger 92 
Deſtillation, eröffnet habe Blattes Kirchplatz 3. = Bein. ER finde 8 
7 a - i atte irchpla E renzlau, „ Paſewalk, erſz. 6, » 
Es wird mein größtes Beſtreben fein, nur beſte und reellſte ne - 3 — d 8 Fee 9.88 „ 
Bra Waaren zu den ſolideſten Preiſen zu verabfolgen, und dürfen Sie ſich Meiner werthen Kunbiefaft ſowie den geehrten MI. R Se 
Feinſt. Fettflumenh 


in der beſten Bedienung ſtets verſichert halten. 


Pe Damen zur gefl. Nachricht, daß fich meine Woh⸗ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, Fr, bes 


nung jetzt Hohenzollernſtraßße 64, 2 Tr., Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., „ 10,33 
findet. Gleichzeitig empfehle mich zur Anfertigung 9 , Ares 


Sämmtliche Artikel 


1 si renzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
. 5 1 zeichnet Hochachtungs voll af ar una Mantis, Modi, ei A kat a 5 
Wäsche 9 6 HPeohenzollernſtraße 64, 2 Tr. Abgang von Alt-Damm nach Kolber |: 
empfiehlt die B Robert Sellzn. Hohen Babe 4 5,52 Morgens. 11,20 Vorm. 5,32 Nachmittags. 


AAAAAAAAAAAAAAAAA 


NB. Daſelbſt können einige junge Mädchen 
die Schneiderei erlernen. 


DAAAAAAAAAL 


ifen- u. Kerzen⸗Niederl Ankunft in Alt⸗Damm von Kolberg: 
zen Stolte. 2 9.40 Morgens. 3.16 Nachmittags. 8 ends 
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— 
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